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Zur Neuordnung Europas und des groRdsiatlscften Raumes

Ein Dreimächtepakt zwischen

Deutschland ,
Italien

, Japan
Gerechte Verteilung der Güter der Erde und Sicherung des Weltfriedens

Der Wortlaut des Bertragstertes

Raum .
Artikel 3

Erklärung des Reichsautzenministers

nennen lind .
Artikel 5

Wöchentlich
mit einer täglichen

Berlin . 27 . Cent . ( Funkmeldung .) Leute nachmittag wurde im Grobe « Saal der Reuen Reichs¬

kanzlei zwilchen Deutschland , Italien und Java « ei « Dreimächtepakt unterzeichnet .

In Anwesenheit des Führers land im Ankchlub an die Unterzeichnung ei » feierlicher Staatsakt

statt , dem Mitglieder der Königlich italienischen und der Kaiserlich japanischen Botschaft . zahlreiche Reichsminikter

und Reichsleiter sowie Vertreter der Wehrmacht und der in - uud ausländischen Presse beiwohnten .

Die Unterzeichnung des Paktes « abm kür die Reichsregierung der Reichsminikter des Auswärtige « » LU

Ribbentrop . für di « Königlich italienische Regierung der Königlich italienische Minister des Aubern , Graf

Ciaao . uud kür die Kaiserlich javanische Regierung der Kaiserlich javanische Botschafter in Berlin . Kurulu . vor .

Der heute mittag unterzeichnete Dreimächtepakt von Berlin bat folgende » Wortlaut :

StMtaäprtife : Für 2 Wachen 94 8tpf ., für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Durch die Post bezogen RM . 2.35. zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die Regieruuge » von Deutschland , Jtalieu und Java »

sehen es als eine Voraussetzung für einen dauerhaften

Frieden an . dah jede Nation der Welt den ihr

bühreuden Raum erhält . Sie haben deshalb be¬

schlossen . bei ihre » Bestrebungen im grobakiatischen Raum

und i » de » euroväischen Gebieten Seite an Seite zu steheck

und zusämmenzuarbeite » . wobei es ihr vornehmstes Ziel ist ,

eine neue Ordnung der Dinge zu schaffe » und aus -

rechtzuerhalten , die geeignet ist . Gedeihe » und Wohlfahrt

der dortigen Völker zu fördern .

Es ist ferner der Wunsch der drei Regierungen , die

Zusammenarbeit auk solche Nationen i » an¬

deren Teilen der Welt auszudebnen . die ge¬

neigt lind , ihren Bemühungen eine ähnliche Richtung , wie

sie selbst , zu geben , damit ko ihre auf den Weltfrieden

- l s E u d z i e l gerichtete » Bektrebungen verwirklicht werde »

können . Dementsprechend haben die Regierungen von Deutsch¬

land , Italien und Java « folgendes vereinbart :

Artikel 1

Japan anerkeaut und resvektiert die F ü h r u » g

DeutkchlandsundJtal . ieusberderSchaffung
einer neuen Ordnung in Europa .

Artikel 2

Deutschland , Italien uud Java « erklären . dab die .vor -

ttebenden Abmachungen in keiner Werke den polrtr -

scheu Status berühren , der gegenwärtig zwischen

jedem der drei vertragkchliebenden Teile und Sowiet -

rutzland dekteht .
^ 0

Der gegenwärtige Pakt soll s o s o r t mit der llnter -

zeichnung in Krall treten und .10 3 « d r e . « erechnet vom

Tage seines Jnkrasttreteos an . tu Eeltung ^
blerben .

Rechtzeitig vor dem Adlauk dieser Stift werden die

Scfien vertragichliebeuden Teile , falls einer von ihnen

darum ersucht , in Verhandlungen über seine Erneuerung

e,Ht3u Utlunb dessen haben
Regierungen gehörig bevollmächtigt , diese » Pakt unter¬

zeichnet und mit ihren Siegeln verleben .

Ausgefertigt in dreifacher Urschrift in Berlin am

27 . September 1940 — im XV HI . Jahr der fakchiktnlben

Ära — entkvrechend dem 27 . Tage des 9 . Monats des

15 . Jahres Syowa .

Der Reichsauhe » Minister eröffnete de » llnterzeichnungs -

akt mit folgender Begrühungsanlorache :

Deutschland uud Jtalie
kvektiere » die Führung Japans - - - - - -
einer neuen Ordnung tu grohostasratr

Sanerkennen und re -
ei d e r S .ch a f k u n g

Deutschland , Italien und Java » kommen überem , bei

ihren Bemühungen auf der vorstehend angegebenen Grund¬

lage zusammenzuarbeiten . Sie übernehme » jernet dre Ber -

pskichinhq , kick mit altzen . volitilche » wirt ,

kchastlichen und militärische » Mitt ein

gegenseitig zu unterstütze » , falls einer der dre »

vertragschliehende » Teile von einer Macht angegriffen wird ,
die gegenwärtig nicht in den euroväischen Krieg oder »n

den chinesisch - javanischen Konflikt verwickelt ist .

Artikel 4

Um den gegenwärtigen Pakt zur Durchführung zu

Bringen , werden unverzüglich g e m e t n t a m e t e 6 » t [ 6 e

Kommissionen äuiammentreten , deren Mitglieder von

de » Regierungen Deutschlands , Italiens und Japans zu er -

8 . Schellenberg ' Ich« B - chdr- S-ret , „Tagblatt .
Fernfprecher ^ ammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .

Postscheckkonto - Frankfurt a . M . Nr . 7405 .

Begrüßungsansprache von Ribbentrops
Ew . Exzellenzen !
Meine Herren !

Ich habe die grobe Ehre und Freude , den König¬
lich italienischen Minister des Äuberu . Graf Liano . den
wir auch heute wieder in der Reichshauvtstadt aus das
herzlichste willkomcken heibe » . den Kaiserlich javanischen
Botschafter . Herr » T u r u k u . die anwesenden Mitglieder
der Reichsregierung und Reichsleiter der NSDAP . , die
sonstigen Vertreter von Staat . . Partei und Wehrmacht ,
sowie .die Vertreter der ausländischen und inländische »
Presse ifu begrüben . Es ist eia h ö ch st bedeutsamer
Ä n t a b . der uns zu dieser Veranstaltung zusammengesührt
hat . Die deutsche , italienische und javanische Regierung
haben sich entschlokke » , einen Pakt abzuschlienen , der sowohl
für die drei beteiligten Länder als auch für die künftige
oolitische Entwicklung in der Welt von grober Tragweite ist .

Den Gesandten Schmidt bitte ich . den deutschen Wort¬
laut sowie anschliebend den Gesandten Vitetti den ita¬
lienischen und Botschaftsrat Kake den javanischen Wort¬
laut des Paktes zu verlesen . \

Unterzeichnung und Vollzugsmeldung
Nachdem darauf der Text des Dreimächtepaktes in

deutscher , italienischer und lapanikcher Sprache verlesen
worden war , schritten Reichsaubenminikter von Ribbe » -

trov . Aubenminister Graf Liano und Botschafter
Turnsn zur feierliche » llnterzeich » a « g des Paktes .

Dan » betrat der Führer den Saal . . Der Re »chs -
aubenminister meldete den Abkcklub des tevaktes .

In Gegenwart des Führers gaben . Reichsanbenmniitter
von Ribbentrov . Aubenmimster Graf Liano » nd Botschafter
Turufu Regierungserklärungen ab .

Die Erklärung des Reicksanbenministers bat folgende «
SBottlttiiti

Seit der national ? » und sozialistischen Revolution »m
Jahre 1933 war es das Ziel der deutschen Reichsregierung ,
auf dem Wege und durch die Mittel friedlicher . Verein¬
barungen jene Revisionen durchzusubren . die ntdit

nur die Ungerechtigkeiten des Versailler Vertrages besei¬

tigen . sondern einem neuen und dauerhoffen Zu -

sammenleben der europäischen Völker dienen konnten .
Das deutsche Volk batte ein Recht , so wie d,e anderen
groben Nationen , am Genus , der Euter dieser
Erde teilzunehmen und diese besonders — insoweit
sein einstiges Eigentum waren — auch selbst zu . ver¬
walte » . Der Kampf der Völker um etne innere , soziale
Gerechtigkeit und damit nach einem Ausgleich der
Lebensbedingungen und -Möglichkeiten der einzelnen
Individuen erfordert eine gleiche Ordnung t « den

Beziehungen der Völker zueinander . .
Dieses Streben des deutschen Volkes nach einem freien

Auswirken in dem ihm nach der geographuchen Sitnation ,
der historischen Vergangenheit uud seiner nationale » Grobe ,
sowie den wirtschaftlichen Gegebenheiten nach zukommendem
Lebensraum war kein Einbruch in . fremde Sebensinterenen .
sondern entsvrach im Gegenteil nur einer auberordentlichen
Selbttbesckrönkima .

Die nationalkozialiktische Regierung . war aber ent¬

schlossen . in einer Zeit , in 6er andere kl er » er e V o Iler

schon seit Jahrhunderte » ganze Weltteile für sich
b e o n f v r u ch e n zu können glaubten . dos Daseinsrecht des
deutsche » Volkes i » dem ihm zusteheuden Lebensraum unter
alle » Umständen sicherzustellen . Sie traf sich, dabet mit den

Bemühungen anderer Rationen , an denen ähnlich — berm
deutsche » — versucht morde » war , ihre . Lebensmoglublelten $n
beschränken , sowie das Recht auf eigene Lebensraume zu
bestreiten .

Nachdem es in jahrelanger Arbeit schon gelungen war .
durch friedliche Vereinbarnngen einen groben Teil des
Deutschland angetanen Unrechtes zu beseitigen , vermochten
es endlich die organisierten Kriegshetzer der
jüdikch - kavitalistikchen Demokratien , Europa
in einen neuen , von Deutschland nicht gewollten Kamps zu
ftürzen . Damit aber wird nicht die Revision der unhaltbar
gewordenen europäischen Zustände verhindert , sondern nur
befchleunigt . Ein unhaltbar gewordener Status
dieser Welt bricht unter den militärischen Schlägen der
angegriffenen Völker zusammen . Grobe Nationen ,
denen bisher die Teilnahme als gleichberechtigte Glieder
der menschliche » Gesellschaft am Äennb der Guter dieser
Erde verweigert roorben war . werden auf Grund des höchsten
aller irdischen Rechte ihre endgültige Gleichberech¬
tigung erkämvfe » . Dieser Kampf richtet sich aber nicht
gegen andere Völker , sondern gegen die Existenz einer
internationalen Verschwörung . d,e es scko »
einmal fertiggebracht bat . die Erde in eine » blutigen Krieg
zu stürzen . . ,

Der Dreimächtepakt , den ich weben im Auftrage des
Führers mit den Bevollmächtigte » Italiens und Japans
unterzeichnet habe , ist die feierliche Proklamier ^ « «
de » Zusammenschluss .es Deutschlands . Ita¬
liens und Japans zu einem Block höchster g e m e tn =
sanier Interesse n v e r t r e t u u g inmitten einer sich
neu gestaltenden Welt , Er hat die Ausgabe , die Neu¬
ordnung der sich im Kriege befindlichen Teile Europas unter
der gemeinsamen Führung . Deutschlands und Italiens , loroic
die Neuordnung im grobasiatischen Raum unter der Führung
Japans sicherzustellen . Seine Grundlage ruht nicht nur in der
Freundschaft . sondern vor allem in der Interessengemeinschaft
der drei junge » aufstrebende » , den gleichen sozialen
Ziele « dienenden Völker .

Dieser Pakt ist daher gegen kein anderes Volk .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 27 . Sevt . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Stärkere Kräfte der Luftwaffe griffen gestern
wiederum militärische und kriegswichtige Ziele in Sud - und
Mittelengland an . Im Saufe des Tages haben Ver¬
bände des V . Fliegerkorps das Svitfire - Mo « tage -
werk Woolfton bei Southampton mit Bomben einge¬
deckt und durch Volltreffer in Hallen und andere » Fabrik¬
anlagen schwere Zerstörungen erzielt . _ . . . ,

In anderen Rüstungswerken Mrtteleng -
lands entstanden heftige Explosionen und a » ha l -
tende Erohbrande . Auch die Hasen - und Gaswerke
von Southampton erlitte » durch Bombentreffer schwere Be -

schädigunge » . Bei Liverpool gelang es . eine Schleuse » ,
anlage und ein Handelsschiff zu treffen .

Einzelne feindliche Kriegsfahrzeuge wurde »
an der Kanalkiiste durch mitliegende Salve » der Manne -
Artillerie vertriebe » . Fernkampfbatterien der
Kriegsmarine » ahmen Dover unter Feuer .

An der schottischen Küste wurde ei » Seleitiug mit
Bomben angegriffen . Zwei Schiffe erhielte » Volltreffer uttb
geriete » in Brand .

Im Laufe des Tages kam es zu verschiedenen für bte
beutsche Luftwaffe e,rfolgr .eiche » Luftkamvfen .

Nächtliche Vergeltungsangriffe richtete » sich
in erster Linie wieber gegen London , Ferner würben
bie Safenanlagen von Liverpool unb Brr len 6 e a b mit
Bomben schweren Kalibers belegt . In allen Fallen waren
heftige Sranbe bie Folge . In ben Speicheranlagen
von Liverpool entstaub Grobfeuer . Bei ben
militärischen Ziele » von London , vor allem -Mdrdlich und süd¬
lich der Westiubia - Docks . konnten zahlreiche Explosio¬
nen mit nachfolgenden Bränden beobachtet werde » . Zahl¬
reiche kleinere Brandherde entstanden im übrigen Kern¬
gebiet der britischen Hauptstadt . ,

Der Feind , der Bet Tage keine Angriffe unternahm , flog
in der Nacht zum 27 . 9 . nur mit schwachen Kräften
nach Holland , Belgien und Nordfrankreich
und mit einzelnen Flugzeugen in das nordwestdeutsche Greuz -
geBiet ein . Planlos abgeworfene Bomben richteten
nirgends militärischen Schaden an .

Die britische Luftwaffe verlor gestern insgeiamt
27Fl » gzeuge , davon 24 im Luftkamps und 3 durch Flak¬
artillerie . Sechs deuffche Flugzeuge kehrten nicht zurück .

Ein Unterseeboot versenkte zwei bewaffnete feind¬
liche Handelsschiffe von zusammen 8700 BRT .

Die Besatzung eines Kampfflugzeuges unter Führung
des Hauptmannes Storp zeichnete sich bei den Angriffen
auf Mittelengland durch roagemuttgen Stefan griff
besonders aus .
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sondern ausschließlich gegen jene Kriegshetzer und unverant¬
wortlichen Elemente in einer Ufingen Welt gerichtet , die
eine weitere Verlängerung oder Ausweitung dieses Krieges
entgegen den wahren Jntereiien aller Völker anltrefien .

Mit dieser Zielrichtung des Paktes haben die drei Mächte
daher , sowohl bei ihren Verhandlungen , wie auch in dem
Pakte selbst zu ihrer groben Befriedigung feststelle » können ,
dog diese ihre neuen Abmachungen die entweder schon be -
siehendcn , oder sich noch anbahnende « Beziehungen zwischen
ihnen und Sowjetruhland in keiner Weise be¬
rühren .

Der unterzeichnete Pakt ist ein Militärbündnis
zwischen drei der mächtig st en Staaten der
Erde . Er soll der Herfieiführnng einer gerechten Ordnung
sowohl in der eurovaischen SvbSre als auch im groh -
astatischen Raum dienen .

*

Er soll vor allem aber mitbekieit . der Welt ko schnell
wie möglich wieder den Frieden zu schenken . Jeder
Staat , der diesem Block daher mit den Afiückten , zur
Wiederherstellung friedlicher Beziehungen der Völker fiei -
zutragen , gegenÜbertritt . wird aufrichtig und dankbar
begrübt und zur Mitarbeit bei der volitisiben und wirt¬
schaftlichen Neugestaltung eingeladen werden .

Jeder Staat aber , det die Absicht haben sollte , sich in die
Endvfiake der Lösung dieser Probleme in Eurova oder in
Ostasicn ' » inzumischen und einen Staat dieses Dreimächte¬
paktes anzugreifen , wird sich mit der gesamten zusammen -
gefiallten Krast der drei Völker von über 2 5 0 Mil¬
lionen auseiuauderzusetze « haben .

Damit wird dieser Pakt in jede « Falle der Wieder¬
herstellung des Weltfriedens dienlich kein .

Sm Namen der Reichsregierung richte ich an diesem
historischen Tag unseren Grün an den erhabenen Kaiser
und König Italiens , an bet / groben Duce Benito
Mussolini und seine faschistische Revolution .

Sch richte namens der Reichsregierung unseren Grub an
den erhabenen Kaiser Lapans . keine Regierung und
keinen Außenminister , der kich so grobe Verdienste um das
Zustandekommen dieses Pakte » erworben hat . Ich kickte aber
vor allem unsere « Gruß an das italienische und java -
Nische Volk , die mit uns verbunden sind in dem unab¬
änderlichen Entschluß . gemeinsam für unsere Freiheit und
Zukunft einzutreten , um eine neue und bessere Ordnung
dieser Welt und damit endlick einen danerhaften Frieden
zu erkämoken und sicherzustellen .

Ehrentag unserer U - Boot - Waffe
Seit Kriegsbeginn über 3 Millionen BRT . und

Fünfjähriges Bestehen
Berlin , 26 . Sevt . Die neue deutsche Unterkeefiootwakke

kann am 27 . September 19 * 0 . dem Ehrentag ihres
fünfjährigen Bestehens . auf gewaltige
Kriegserfolge zurückblicken .

Es sind seit Kriegsbeginn durch Artillerie - und Torpedo -
treffer unserer Unterseeboote 458 feindliche und dem
Feind nutzbare Handelsschiffe versankt worden . Darüber
hinaus wurden 33 Minenuntcrnehmungen gegen
britische Häfen und Zufahrtsstraßen durchgeführt ; deren
Ergebnisse angesichts der Schweigetaktik der britischen
Admiralität bisher nur teilweise bekannt sind . In den
er st en drei Wochen des September wurden allein durch
Torpedos unserer Unterseeboote aufgrund der bisher,bekannt
gewordenen Teilergebnisse 3 51 0 00 BRT . feindlichen
Sandelsschiffsraumes versenkt . Sckon mit diesen Teilergeb¬
nissen erhöht sich der Erfolg unserer Unterseeboote im
Handelskrieg gegen England auf eine Versenkung » ,
zifser von 3,12 Millionen BRT .

An Kriegsschiffen wurden durch unsere Unterseeboote
versenkt :

Das Schlachtschiff „ Royal Dak
"

.
Der Flugzeugträger „ Courageous .
SechsZernörer .
Mehrere Unterseeboote und Kanonenboote .

zahlreiche britische Kriegsfahrzeuge versenkt

von Porta Augusta bekam Dönitz den Hausorden von
Sobenzollern . *

Bei Wettkriegsende blieb Dönitz Offizier der Kriegs¬
marine . Eine Bedingung knüpft er an sein Bleiben . Er will
bald möglich st U - Bootfahrer werden . Ehe ihm
dieser Wunsch erfüllt werden kann , wird Kapitänleutnant
Dönitz Lorvedobootsfabrer . bleibt also der Kate¬
gorie der „ kleinen Fahrzeuge " treu . Endlich ,
tm Herbst 1935 , nach einem erfolgreichen Kommando als
Auslandskreuzerkommandant wird der damalige Fregatten¬
kapitän mit der Führung der ersten Unterseeboote der Zungen
Kriegsmarine betraut . Mit der ganzen ihm eigenen Kraft
und Begcifterungsfähigkeit , mit der Fülle seiner Kenntnisse
und im Schwung seiner Persönlichkeit nimmt er mit diesem
Tage den Aufbau der U - Bootwaffe in die Hand . Er tut das
nicht vom grünen Tisch aus . sondern steigt selber in das
Lederjäckchcn und lernt seine ersten Kommandanten und Be¬
satzungen persönlich an .

In vier Jahren einer r a st l o s e n und im wahrsten
Sinne des Wortes ununterbrochenen Ausbil¬
dungsarbeit gelingt es ihm , die junge U -Bootwaffe
personell und materiell zu einem Instrument von selbst bei
Fachleuten unerwarteterSÄlagkraftzu entwickeln .
Uber drei Millionen BRT . versenkten feindlichen Schiffs¬
raumes . in nur einem Kriegsjahr mit noch wenigen Booten
errungen , sprechen mehr als viele von den Taten dieses
Mannes .

Die Ankunft Graf Ciamos

Begeisterter Empfang durch die B,evölk « , « ng der
Reichshauptstgdt

WC' CScr Königlich Italienische Awßenmi .nister und der

Reichsministcr des Auswärtisen schrecken tue Front der au ,
dem Flugplatz angetretenen EhrenLomvaAle ab .

Die Berliner Bevölkerung bereiteste dem (grafen Ciano

bei seiner Fahrt durch die Straßen cker R « Lshauptst <ckt

einen begeisterten Empfang . Äzrf den Straßen batte
ein Milttärspalier Aufstellung gvnommstn .

igrüßte den Konrglrch
Flugplatz . Tempel -
teu NIeichssubrer Mi

:, Reimsmmister Dr .
. „                  Tscha mmer und

Ostcn waren mit anderen hohen .Vertretern von Staat .
Partei und Wehrmacht zur BegMung ej schienen . Der

Königlich Italienische Geschäftsträger Zambpnt , die Mit¬

glieder der italienischen Botschaft pt Berlin . Settrcter des

Fasco und die italienische Kolonie waren gleichfalls an -

Berlin . 27 Sekt . ( Funkmeldung ^ Der Königlich

Italienische Minister des Äußerlen , (w Ctano in

Eortellozzo traf beute nnttag mit einem Vö " Herflug -

zeug in der Reicksbauvtsindt cm . Der Revckismmlster des

Auswärtigen von Ribbentrop » betrübte den Königlich

Italienischen Außenminister au , d « m . Flusolü tz T e m p e l -

Hof . Auch Generalseldmarichall SeiteCyetchsk .uhrer ff
Himmler . Reichsleiter Bauhler , Reschsminifter Dr .

sommers . Reichsivortführer v orn T s ch q m m e r u nd

General Popoff in Dobritfch
Die zweite Zone der Süddobmd ^ a do « bulgarischen Truppen

Sofia , 25 . Sept . Am Mittwoch wurde , die 8 weite

Zone her Süddobrudscka von buzgnrtsHen Truppen besetzt .
Den Höhepunkt der Besetzung bildete der Em »« « d « General »

gouverneurs General P o p o f f in Tobritsch . Diese er oste
Stadt der Süddobrudscha prangte m He st l ickem F lagge n -

schmuck . Der Jubel war ungeheuer . als die bulgarischen
Truppen cinrückten . General Povon wurde von der beseister -

ten Menge auf den Schultern durch d,e Stadt getragen . Nach
dem Einzug des Generalgouverneurs fand eine Truppen »
parad e statt .

Die Besetzung der zweiten Zone war um 16 Uhr abge¬
schlossen . Die Hateitstadt Kawarna wurde von See aus
durch gelandete Marinetrupven besetzt .

Jagd auf JRA . - Leute in Belfast
Belfast , 27 . Sept . ( Funkmeldung .) Die ,nordirifche

Polizei unternahm am DonnetÄag neue Razzien , gegen
Mitglieder der Irischen RepublAamschen Partei . Sie um¬
zingelte ganze Straßenblocks unb verhaftete 30 Personen ,
die auf dem berüchtigten Gefangenenschiff , auf
dem England bereits über 200 ihrer Freiheit beraubte
irische Nationalisten festbält . für die Kriegsdauer unter »
gebracht werden .

Die Hilfskreuzer „ A n d a n i a
“

. „ Earintbi a “
,

, D unvegan C ast l c “
, „ Scotsto u n “ und „ Iran »

fvlvani a “
, . , „

ferner eine große Anzahl von BewaLungsfahr -
zengen , >Eeleitfahrzeugen und bewaffneten
Fischdampfern .

Schwer beschädigt und für längere Zeit außer Gefechts¬
bereitschaft geletzt wurden die britischen Schlachtschiffe :

„ Nelson
" und „ Barham

"
. sowie der Kreuzer „ Bel -

f a st "
.

Die eingetretenen e i e en en Verluste wurden durch
Neubauten bei weitem ausgeglichen .

Alle Erwartungen übertroffen
Ausrns des Großadmirals Raeder

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine „ Großadmiral
Dr h . c . Raeder gibt »um Tage des fünfjährigen Be¬

stehens der U -Bootwaffe folgenden Erlaß heraus :

Soldaten der U -Bootwaffei

Am heutigen Tage siebt die U - Boot « ässe des

Großdeutscken Reiches auf fünf Jahre ihres Be¬

stehens zurück .
Rastlose Friedensausfiildung und als ihr Erfolg höchste

kriegerische Bewährung füllen diese Satire .
Mit aufrichtigem Stolz blickt mit mir die Kriegsmarine

auf Euch und Eure hervorragenden Laten .
Seit dem ersten Tage des Krieges steht Ifir unentwegt

am Feinde . In den schweren Wintermonaten habt

Ihr eine Hauptlast des Krieges gegen England getragen .
Schärfste Abwehr unb unausbleibliche Verluste haben Eure

L i n s a tz k r e u d i g k e i t nur , u steigern .vermocht .
Eure Tapferkeit » ft beispielhaft , Eure

Leistungen stnd unvergleichlich . Eure fick ständig steigernden
Erfolge übertreffen alle Erwartungen .

Üfier drei Millionen im einzelnen nachweisbare unfi vom

Feind zugegebene Kriegs - und Handelsschiffstonnage stnd

das Ergebnis Eurer heldenhaften Kriegführung .

Au entscheidender Stelle steht 36r in der Front gegen

England .
'

11
Den Glauben des deutschen . Volkes . » » Inj . .

Können und Euren Sieg zu erfüllen , ler Euch weiterhin

3t,n
w

( gez . ) Raeder , Großadmiral , Dr . h . c .

Konteradmiral Dönitz zum Vizeadmiral

Die Hintergründe des Dakar - Unternehmens
( Eigener Drabtbericht unferBerlinerSÄriftleituns . ) '

as . Berlin . 27 . Sept . Aus den zahlreichen über die Kampfe
um Dakar vorliegenden Meldungen ergibt sich klar und ein¬
deutig , daß die Landungsversuche der Engländer
gescheitert sind . Die englischen Kriegsschiffe haben in
diesem Kampf ernste Schäden erlitten . Dazu kommt nun
noch daß auch die Angriffe französischer Flugzeuge auf
Gibraltar für England einen schweren Schlag bedeuteten .
Statt Dakar zu gewinnen , haben die Engländer ihren Stütz¬
punkt Gibraltar vcr Zerstörung ausgesetzt . Daß dort erheb¬
liche Schäden ?u verzeichnen sind , steht außer Frage . Es
scheint auch fast , als ob unter solchen umständen die Eng¬
länder sich mit diesem fürJie blamablen Ausweg des
Überfalls auf Dakar abfinden und nicht beabsichtigen , mit
stärkeren Kräften einen neuen Landungsversuch zu unter «
nehmen .

Zunächst schieben sie die Schuld für diese neue Niederlage
dem französischen Emigranten - General de Gaulle zu . Sie
wollen überhaupt das eamc Unternehmen eigentlich nur nm
de Gaulles willen einaeleitet haben , da dieser gute Infor¬
mationen besessen hätte , daß die „ freien Franzosen " in Dakar
gemeinsam mit de Gaulle den Krieg gegen Deutsch la no fort -
zuführen wünschten . Sollte der Verräter de Gaulle das den
Engländern vorerzählt haben , so würde London also wiederum
auf die Märchen eines Emigranten hereingefallen fern . Die
englische Presse kritisiert das mißglückte
Dakarunternehmen sehr scharf . Die „ Daily Mail
verzichtet sogar auf die sonst übliche Phrase von einem sieg¬
reichen Rückzug , sondern svricht ganz offen von einem
Fiasko , das die Freunde Englands sehr entmutigen werde .
In erster Linie schiebt aber die englische Presse , wie .gesagt ,
die Schuld dem Emigranten - General de Gaulle zu . Niemand
aber wird den Engländern die rührende Geschichte glauben ,
daß sie nur um der schönen Äugen de Gaulles willen ihre
Flotte gegen Dakar einsetzten . Der wahre Grund des Über¬
falles , oder wenn man so will , auch für die Unterstützung de
Gaulles , so stellt denn auch die spanische Presse feit , mar die
Absicht . Zentral - Äf rika dem Einfluß der V i ch y -
Regierung zu entzieben und dort einen Aufstand -
berd zu schaffen , von dem aus Marokko . Algier und Tunis
allmählich anqesteckt und Italienisch - Afrika im Rücken bedroht
werden sollte . — Die Beweggründe der englischen Politik

sind hier zweifellos richtig erklärt . Die Lage der Engländer
in Afrika ist nach den großen italienischen Erfolgen außer¬
ordentlich ungünstig . In der e - glischen Ptxsie kommt bei¬
spielsweise neuerdings auch immer wieder die Sorge um
die Weiterentwicklung in Ägypten zum Aus¬
druck . Hatte London also gehofft , sich durch bte Aktion gegen
Dakar eine Erleichterung in Afrika schaffen zu können , so
sind diese Pläne zunächst einmal gescheitert .

Gerade im Zusammenhang mit den Afrikanöten Englands
sind die römischen Feststellungen von Bedeutung , daß bas
italienische Ost - Afrika nicht auf Nachschub
angewiesen , sondern autark ist . ja burawus in der Lage
ist . auch wachsenden Beanspruchungen .des Krieges zu ent¬

sprechen . Alle Hofinuna -en Englands , das italienische Im¬
perium in Ost -Afrika abschnüren zu können , sind damit hin¬
fällig . Demgegenüber verweisen die Italiener darauf , daß
es den Engländern bisher nickt möglich gewesen ist . . Ägypten
mit ausreichenden Rohstoffen zu versorgen , wie beispielsweise
der Mangel an Kohlen und die schleckte wirtschaftliche Lage
in den ägyptischen Großstädten beweisen . Auch diese Tatsache
trägt in Ägypten naturgemäß yim Anwachsen der Stimmen
bei , die sich gegen den Kriegserntritt Ägyptens ausfvrechen .

Rauchsäulen über Gibraltar

Madrid , 26 . Sevt . Aus Algeciras wird gemeldet , daß
am Mittwoch um 17 .15 Uhr das Bombardement auf Gibraltar
aufbürte . Eine halbe Stunde später waren wiederum die
Flakgeschütze vernehmbar , während zwei Beobachtungsflug -
zeuge die Stadt überflogen , ohne Bomben aßyiroerfen . Die
beim ersten Angriff am Nachmittag afieenrorrenen Bomben
trafen mehrere Handelsschiffe , von denen einiae
untergingen . Auf den Höhe des Felsens gingen sieben
Bomben nieber die zwei Flakbatterien zum Schwei¬
gen brachten . Bomben fielen auch in die Nähe des sogenann¬
ten Jnsvektorhäusckens . eine andere fiel in der Nahe des
Bristol - Hotels nieder . Im Lasen wurde ein schwimmen¬
des Benzindevot in Brand gesetzt .

Von Algeciras aus werden große Rauchsäulen , verursacht
durch Brandbomben , gesichtet . Um 18 .40 Uhr gab es erneut

* Luftalarm .

Terboven über die Neuordnung Norwegens
befördert

Das Oberkommando der Webrmackt gibt bekannt :

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

bat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers ber Kriegsmarine

Großadmiral Dr . b . c . . Raeder den DeUblsbaber ber

Unterseeboote Konteradmiral D a n t tz m Wurdmung seine /

besonderen Verdienste um den Aufbau der Unierseebooiwaffe .

ihren Einsatz und ihre Führung tm Kriege - um 4) lSt¬

ad mir al befördert .
Mit dieser Beförderung ihres Beiehlsbabers ist iuglcich

der jungen deutschen Unterseebootwaife eine besondere

Würdigung dafür zuteil geworden daß sie vom ersten

Tage dieses , von den Westmächten leichtfertig angezettelten

Krieges an mit allen ihren Kräften und ohne Unterbrechung

der Kampfkraft Englands an der Klinge geblieben ist .
schwere Schläge beigebracht und außerordentliche Er¬

folge errungen hat .
D ' es war nut möglick durch den schneidigen An¬

griffsgeist . der unsere U -Bootwasfe von ihrem Befehls¬
haber bis herunter zum jüngsten U -Dootfahrer beseelt , und
durch den tüchtigen höchsten Einsatz , angesichts dessen auch
schwere Opfer in Kauf genommen werden mußten .

+

Vizeadmiral Karl Dönitz trat 1910 in die Kaiserliche
Marine ein . Bei Ausbruch des Weltkrieges auf bte

„ Bres 1 a u
" kommandiert , war er später an den

Kämpfen im Mittelmeer beteiligt . Nack kurzer
Täligkcit

' als Flicgerbeobackter und Leiter einer Wasscrflug -

obteilung in der Türkei wurde er am 2 . Dezember 1916

zur Unterseebootwaffe kommandiert . Als
Wackoifizier auf „ U 39 " sammelte er unter seinem berühmten
Kommandanten Forstmann einen großen Teil derjenigen
Erfahrungen , die ihn befähigten , als Kommantiantvon

„ U C 2 5 " e iolgreick am U -Bootkrieg im Mittelmeer teilzu¬
nehmen Für dos Husarenstück der Versenkung eines feind¬
lichen Werkstattschiffes im engen , minenverfeuckten Hasen

Deutschland bereit mit allen Kräften am

Oslo , 26 . Sept . Reichskommissar Gauleiter Terboven
hielt am Mittwoch tm norwegischen Rundfunk eine grund¬
legende Rede , die wir bereits im Auszug veröffentlichten .
Der Reickskommissar entwarf eingangs ein klares , unge¬
schminktes Bild über die jetzige politische Lage und die
Beweggründe und Hintergründe , die zu ihr geführt haben .

Als am 9 . Juni d . I , die Engländer in überstürzter
Flucht den letzten Teil norwegischen Bodens verkästen hätten .
Io führte der Reichskommissar aus . sah sich der Rest der
norwegischen Armee gezwungen zu kapitulieren . Damit war
die Einheit des norwegischen Reiches wiederhergestellt und
das gesamte Land unter den Schutz der deut¬
schen Waffen genommen .

Da gleichzeitig mit den Engländern der König unb
die Regierung Nygaardsvold außer Landes flüchteten ,
war für das norwegische Volk eine völlig neue politische
Situation gegeben .

Das deutsche Volk hegte weder früher noch hegt es heute
irgendwelcke feindseligen Gefühle gegen das Norwegische
Volk . Es fühlt stch tm Gegenteil thrn als einem Glied
der großen nordischen Volksfamilie verwandt¬
schaftlich verbunden und legt Wert darauf , mit ibm in
Freundschaft und gegenseitiger Achtung zusammenzuleben
und zusammenzuarbeiten , eine Freundschaftser -
klärung allerdings , deren Wert , nur bann realisiert
werden kann , wenn sie nicht einseitig ist .

Unter diesem Gesichtspunkt , so stellte der Reichs -
kommistar feit , seien bte Verhanblungen mit ben
alten Parteien begonnen worden . Sie seien bis in die
jüngste Zeit gelaufen und schließlich auf seine Weisung vor
einigen Tagen abgebrochen worden .

Das sei geschehen . als man entgegen der Grundbaltung
her ganzen Verhandlungen unb der Formulierung des
Storting -Beschlustes . nach denen der Reicksrat aus eigener
Verantwortlichkeit arbeiten sollte , den Versuch gemacht habe ,

Wiederaufbau mitziiarbeiten ,

durch juristische Kniffe den alten Parteien den ent¬
scheidenden Einfluß auf den Reichsrat ru er¬
schleichen und eine letzte dahingehende Warnung des
Reichskommistars in ihrer Bedeutung offensichtlich unter¬
schätzt habe .

Damit komme ich zu den Folgerungen , so fuhr der
Reichskommistar fort , die ans dieser Situation gezogen wer¬
den müsten , unb zu den Maßnahmen , die zu ergreifen not¬
wendig waren :

1 . Das Königshaus hat — erst reckt , da es selbst
von der Zweidrittelmehrheit des Storthings schon abge¬
schrieben worden ist — keinerlei politische Bedeutung mehr
und wird nicht wieder nach Norwegen zurückkebren .

2 . Das gleiche gilt für die ebenfalls emigrierte
Regierung Nygaardsvold .

3 . Demzufolge ist eine Betätigung im Sinne
oder 8 u Ennsten des Königshauses oder bet ge¬
flohenen Regierung felbstverstänblich untersagt .

4 . Die Tätigkeit des Verwaltungstatcs
ist beendet .

Die kommissarischen Staatsräte
5 . Kraft des mit gemäß des Fübteretlastes vom 24 . Avril

zu stehenden Rechtes habe ich folgende kommissarische

r?anptfd ?tiftlcüct : Fritz ® iintbei ; 5tcÜbertreter : Heinrich Karl Kunz , verantworte
lich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kun, : für Kunst , Unterhaltung , Um«
.gebuna und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtna «̂ richten , Vororte und Wirt ,
fdiafisteil : Willi pemprl ; für den Anzeigenteil : Otto Kaiser, ' sämtlich in
Wiesbaden . (Sefamtleitung : Dr . ohü . habu . Gustav Sche Uenbera und Otto
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . st gültig . Drutfu . Verlag : £ . Schellenberg 'schr

Buchdrucker«!; Wiesbadener Tagblatt . Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten
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Zusammentreffen Darr6 — Tassinari

Berlin , 26 . Sept . Im Rahmen der laufenden Zusammen -

atbeit zwischen Deutschland und Italien auf agrar - und er -

näbrungspolitischem Gebiet wird der Reichsminister für Er¬

nährung und Landwirtschaft R . Walther DarrS am 29 ./30 .

September 1940 mit dem Königlich Italienischen Landwirt -

schaftsminifter Errellenz Tassinarr in Oberitalien zu -

fammen treffen .

In fünf Minuten 1200 Häuser vernichtet

uuc Clwllu , . . . . . der Bom -

aufhören und die . Zer¬
bet eblen . . Ein „ge -

Agypten will keinen Krieg
Wilde Setzagitation des britischen Agenten Achmed Mäher

Mailand , 26 . Sept . Die Turiner „ Stampa “ veröffentlicht

bemerkenswerte Angaben ihres Athener Korrespondenten

über die augenblickliche Lage in Stgsoten . wo

der höchste Grad des Kriegsrechts proklamiert wurde , der für

den Fall des
'

Ausbruchs einer Revolution vorgesehen ist . Der

einfluhreiche Achmed Mäher der sich skrupellos m den

Dienst der englischen Sache gestellt habe , so schreibt das

Turiner Blatt , habe eine demagogische kriegstreiberrsche und

gegen die Dynastie gerichtete Haltung einaeschlagen . Er mache

sich seine rednerischen Fähigkeiten und sein Prestige der den

Masten zunutze und halte in der Hauptstadt sowie tn der

Provinz flammende Reden , um das friedliche -oo . i

Ägyptens zum Kriege aufzuhetzen . das davon

absolut nichts wisten wolle . Achmed Micher , der nicht mit

seinem Bruder , dem früheren Ministerpräsidenten Ali Mäher

Pascha zu verwechseln sei . der eine ganz andere Einstellung

vertrat , sei Präsident der Kammer , Hochgradfreimaurer und

Führer der Saadi - Partei . die sich vom Waid abge¬

spalten habe . Die Vertreter dieser Partei verlangten die so¬
fortige Kriegserklärung Ägyptens an Italien und sogen R*

vor einigen Tagen nach stürmischen Sitzungen aus der Re¬

gierung zurück . Achmed Mäher vertrete die Ansicht , da « die

einzige Rettung Ägyptens in einem englischen Siege liege

und fordere die Bildung einer auf die Bajonette des britischen

Heeres gestützten Regierung , die sich sofort für das Eingreifen

Ägyptens in den Krieg an der Seite Englands bereit er¬

kläre Er verlange weiter die A u s r u f u n g des Heiligen

K r i e g e s der arabischen und mohammedanischen Welt gegen

Italien Aber Achmed Mäher stehe der Wille der Krone ent -

gegen die die Gefühle der Fellachen und der überwältigen¬

den Mehrheit der ägyptischen Staatsmänner verkörpere . In

einem Krieg auf dem Gebiet des Niltales erblicke sie bte

Vernichtung der Dämme und des Nilbewästerungssystems . was

für Ägypten mindestens 20 Jahre nur Zerstörung . Elend und

Hunger bringen würde .

brand Lunde : ■ , _ ,
Körperliche Ertüchtigung : Arel Stang :
Öffentliche Arbeiten : Architekt Tormod

H u st a d .

mehr nur einen Weg . Er führt über „ National

Sammlin g
"

.

Die führende

Qualitäts - Cigarette * )

Staatsräte ernannt , die mit dem heutigen Tage die
Führung der Regierungsgeschäfte übernommen haben :

Handel , Handwerk . Industrie und Fischerei :
Handelsrat Sigurd Halvorsen - Iohannessen :

Schiffahrt : Kapitän Kjeld Irgens :
Kirche und Schule : Profestor Ragnar S k a n k e :

| Inneres : Direktor William Hagelin :
| Soziales : Profestor Birger Meideil :
r Versorgung : Direktor Oystein R a v n e r :
r Polizei : Jonas Lie : ,

Justiz : Staatsadvokat Sverre Rißnes :
Landwirtschaft : Tierarzt Thorstein Ion Onstad

Fretheim ;
Finanzen : Bankchef Erling Sandberg :
Volksaufklärung und Kultur : Direktor Dr . Gud -

A t i k a h hat den weitaus größten Umsatz aller Cigaretten im

Preise von 5 Ps . und mehr — die klarste Anerkennung für ihre

einzigartige Güte ! t

wt . Seit Kriegsbeginn lieb . Churchill , den Eng¬

ländern täglich vorerzählen , daß bte 9toqal 2t tr Sorte

die besten Flieger und die besten Maschinen besitze . Zu¬
schriften . die die englischen Zeitungen täglich aus ihrem Leser¬

kreis erhalten , zeigen , daß diese faustdicke Luge beute noch

von vielen naiven Briten geglaubt wird . Wenn man aber

eine derart fabelhafte Luftwaffe besitzt , muß man natürlich

auch mit entsprechenden Erfolgen aufmarten . Gerade tn

einem Augenblick , wo besonders die Bewohner Londons , an

jedem Tag und in jeder Nacht feststellen müssen , daß bteotel «

geschmähte deutsche Luftwaffe doch verdammt hart zu

schlagen versteht . Churchill braucht also Erfolge

und da sie praktisch nicht vorhanden sind , werden sie frei

weg erlogen . Dabei mutz er das Risiko aus sich nehmen , vom

Ausland als Aufschneider entlarvt zu werden . . Also

startete der Gangsterhäuptling an der Themse wieder einmal

einen „ amtlichen Bericht
" über den Überfall auf die Reichs -

Hauptstadt in der Nacht zum Donners tag . Darrn steht
Senn »11 lehn daki der Berliner Hauptflusbafen Tenipelhof

Die
„ amtlichen

" Schwindelberichte Churchills
Wüstes Satzgeschrei und zynische Mordhetze in der englische » Preste

6 . Die alten politischen Parteien find am

heutigen Tage aufgelöst worden . Entsprechende Einzel¬
heiten werden noch bekanntgegeben . _

7 . Neue Zusammenschlüsse rum Zwecke einer

irgendwie gearteten politischen Betätigung werden nicht

6 6
Der Reichskommistar schloß dann : Die politische . Ent¬

wicklung der letzten Jahre hat eindeutig bte Richtigkeit der

politischen Thesen von „ National Sammling und seinem

Führer Vidun Quisling erbracht . Viel Leid und Not

wäre dem norwegischen Volke erspart geblieben , wenn es

sich diesen Auffastungen erschlosten hätte .

Nach wie vor . so betonte der Reichskommistar . bin ick

und mit mir das deutsche Volk bereit , mit allen Kranen

an dem Wiederaufbau der no r ro e g 11 6en

Wirtschaft mit, » arbeiten . Ick bm überzeugt , baß

ihr im Rahmen der sich vollziehenden Neuordnung des

europäische » Raumes eine große Zukunft bevorsteht .

Für eine Lösung , bte geeignet ist . dem norwegischen

Volke Freiheit unb Selbstänbigkeit zu sichern , gibt es nun -

evakuiert werden . Die Empörung Tausender , die . fick

bereits Hoffnungen gemacht batten , kennt le tn e

Grenze , zumal bekannt wird , daß die Frauen wohlhaben¬

der Kreise London langst verlassen haben .

Selbst die a m e r i k a n i s ch e P r e s s e . die sich bekannt¬

lich der britischen Plutokratie völlig verschrieben bat . kann

die verheerende Wirkung der . deutschen Dergeltungsangriffe
nicht verschweigen . Sie berichtet . , daß tn der . Nacht zum

Donnerstag deutsche Flugzeuge rotebet . über vielenTeilen

Englands erschienen „seten . Satwtangrtffszlel fei wiederum

London gewesen . Sauser und „ andere Gebäude . worunter

man wahrscheinlich kriegswichtige Ziele versiebt , batten

Schaden erlitten , Das Flakfeuer kt in . einigen Londoner

Bezirken so heftig gewesen , daß es die Ervlosion der

Bomben übertönt Babe Di « Schaden , bte sich . ^ adi ben

Luftangriffen am Dienstag berausgeftellt batten , fo,schreibt
die gewiß nicht deutschfreundliche ..New Bork Times . . seien

die schwersten gewesen , die London bisher

erlitten habe . Am Mittwoch wurden nach dem gleichen

Blatt 40 Bezirke des Londoner . Gebietes mit

Bomben belegt . Es habe sich um em schreckliches

Bombardement mit Sprengkörpern größten
Kalibers gehandelt . Der Berichterstatter der Manischen
Zeitung „ Tokio Nit sch i Nitscki " betont . daß tn einer

einzigen Nacht in „dieser Woche tn Sonöfltt mehr verstört

worden sei . als wahrend des ganzen Weltkrieges . Unter

diesen Umständen sei es aum nicht verwunderlich , daß bet

immer mehr Engländern Anzeichen völlige r Z e r -

mürbung festzusiellen seien . Sehr aufschlußreich nt auch
ein S i I f e r u f des Bürgermeisters der S t a d t

Ramsgate an die New Parker Bevölkerung . Dann

beißt es daß bei einem Luftangriff , innerb a Ib . von

fünf Minuten 1 200 Hauser , die sich offenbar in der

Nabe wichtiger Werften unb Docks betäuben , zerstört wur¬

den Es bat allo keinen Wert , die Wirkung , der deutschen

Vergeltungsflüge zu bestreiten . Auch die schärfsten Zensur -

maßnabmen müssen wirkungslos ocrputten met ! ftt6

Schäden von diesem Ausmaß einfach nlLt mebr .
verheimlichen lassen .

Das Ser , „ am rechte » Fleck " . Bei der Auswertung der

ersten Million Röntgenaufnahmen aus den überall tm Net cd

“ fiM ' ÄÄ X
suchten das Herz aut der falschen Sette batten , also unter

5000 Menschen immerhin einer . — Das es manches Mal agch

sein Gutes haben kann , wenn man lern herz auf der falschen

Seite , also „ am rechten Fleck " tragt , beweist uns der <iall des

amerikanischen Sergeanten William Mo8 . der heute nicht

mehr unter den Lebenden weilen wurde , batte bte Natur

nicht sein iyenl auf ben falschen Platz gesetzt . Er wurde tn

einer Liebesaffäre von einem Rivalen mebergestochen . wöbet

das Mester so tief in der linken Brustseite stak daß es nach

ärztlichem Befund unbedingt das Herz durchbohrt haben

mußte . Der Sergeant kam zum Erstaunen der Ärzte aber

nach einiger Zeit wieder zu fick und es ergab sich , daß die

Stichverletzung zwar große . Blutverluste zur Folge hatte aber

kein inneres Organ beschädigt war . Bei der Kontaenauu

nähme wurde dann festgestellt . daß der Verwundete was er

selbst nie gewußt bat . das Herz aut der rechten Sette , dagegen

den Blinddarm auf der linken Sette tragt Ebentalls tn den

Vereinigten Staaten erschoß Colonel Azel H atch .unlängst

seine Frau Doroty . das betet , er wollte sie durch einen Re -

volverschuß täten , was ihm aber selbst als gutem Schutzei
niAt aeinna . Er batte keine Ahnung gehabt . ba .B _ jein

wt . Der wirtschaftliche und politische Aufbau Nor¬

wegens ist natürlich nicht ohne . eine stab t l e i n ne r e Or ®

nung durchzuführen . Daß htenur bte . alten , kapitalisiiick
unb marxistisch verseuchten Parteien nicht in Frage kamen ,
ist selbstverständlich . Auch das emigrierte Königs¬

haus , das noch vom alten noiweglicken Storfing abgesetzt

wurde , schied aus . Der Reichskommistar mimte mb deshalb

an die einzige im Lande bestehende junge BeweÖM
„ Nationale Sammlung

“ halten , die von Maior

Quisling geführt wird . Das das norwegische Volk die

Entscheidung und Beschlüsse Terbooens verstanden Mt . zeigt

schon die erste Stellungnahme der Preste ... die die Rede des

Reichskommistars in Sonderausgaben veröffentlichte . » Alton

poften “ spricht von einem sej ch t ch tl i che n Au g end list

im Leben des norwegischen Volkes , das tn äufunft mit dem

deutschen Volk auf das engste zusammenarbeiten wolle .

Ti den s T egn
“ ruft bte Norweger zur t nne r en

Einigkeit und Eeschlo ssenhe11 auf unb hütet Re ,

an der Zukunft des Landes . tathaiirg
„ Mtzuarbeitep .

Fritt Sol k“
. das Organ Quislings , . stellt fest , daß die

' '
Nationale Sammlung " in Zukunft die etunsejßartet

Norwegens darstellt . nachdem das alte ^ rreisystem
moralisch und politisch zusammengebrochen sm . Nach einer

achtjährigen Kampfzeit werde die - unae Bewegung alle

Energien daran setzen , ein 6 e He res No r ro esen

bauen . Jeder aufnchtige Ndrweger nabe die Feststellung ^ s

Reichskommistars von der Korruptheit des alten Partei¬

systems aus vollem Herzen begrübt . Dr Lunde , der neue

kommistarische Staatsrat für Volksaufk ■ rung und Kultur ,

nahm in einer Rundfunkrede zu den Aus irungen Terbiwens

Stellung unb erklärte , im ganzen Lande !et man

und beiriebißt , nun tiwlicb Elare ficiwnrcn

worden seien . Die Neuordnung Babe eine enge und fruchtbare

Zusammenarbeit zwischen Deutschland und der norwegischen

Verwaltung sichergestellt . Die neue Ordnung weche in weiten

Kreisen des norwegischen Bolkes mit Zuf rtedenh eit

ausgenommen .

Militärisch gesehen sind die Operationen der RAF

wie bisher , völlig bedeutungslos Wenn die bm - llcken

Eangsierhäuptlinge auch io . tun , als ob sie he » Befebl ge
hrtttMT nur Anrngen in 4>euiiaHunu

«u kmbMtemJo beroetten doch die KampfmethKen der

kooal Air Force in jeder Nackt von neuem , daß es Ghurckjll

nur darum gebt , deut icke MensSen . Zivi -

litten . Frauen und Kinder zu toten und ihr

Eigentum zu . dernt6ten . Es 'L >/innlos. diese ottenliegeicke »

9thiiifrten weiter zu tarnen . Wir Wielen geltem itoon oai

auf hin § iß bie britischen Zeitungen fick auck kaum noch

Muhe geben , die wahren Ziele ru verbergen . Sl ^
sindtn

dieser Hinsicht weit offenherziger , als ihre beamteten Aut -

irrraaeber Die Wut des britischen Volkes gegen die deut¬

schen
^

Flieger , die mit unerhörter Präzision Me ^ uf trage

ausführen tobt sich in einer geradezu zynrick » u

Wahllos das tun die britischen Flieger schon ie ^ Monat en .

Mit den 48 Stunden aber . das . ist eme andere Sacke . Wab
^

- i ,
'

n !«
n

"
ni

Die Deutschen sind lebt stolz auf ihre ■ Statt « am . un °

es würde ihnen gut tun . wenn sie letzt dort die , i ® on en

iiten in Ruinen verwandelt sahen . 4>as in

^ ne kleine Auslese aus einer einzigen . Nummer der » Daily

Ma
^
il " Wir können dazu nur sagen : großen und klei

seine Frau Dorot « . vn - .u -. io - . - - 1V"
volverschuß töten , was ihm aber selbst als gutem Schutzen

nicht gelang . Er hatte keine Ahnung gehabt . ba .B ietne

(Sattm zu den in diesem Falle glücklichen Menschen zahlt , bte

ihr Herz auf bet falschen Seite tragen . Doroty erlitt bähet

nur eine verhältnismäßig leichte Verletzung , und ihr Mann ,
der aus Eifersucht gebandelt batte , verdankt es nut einer

Laune der Natur , daß er fick vor -,em 6er - » t lediglich wegen
Motdverfucks zu verantroorten batte .

gescheitert . Zu Beginn dreier ? Locye

Gesundbeitsminister alle Frauen und Kinder .

Männer , die durch chre Arbeit nickt
„

rinbei

Hauptstadt gebunden find ., auf . ^ ck ^um Abtmnsvort zu

melden Schon nach wenigen Stunden hatte bte Zadl der

Meldungen obantastifLe AusrnaBe angenommen .

Da die
^

Regi
°
erung aber keinerlei . Vorkehrungen getroffen

hatte unb da ihr keine Organisation mr Verfügung sie ^ .

um einen geordneten Adtransvori Nlherzuuellen .

bk Behörden sofort wieder bremsen . M sollen lickig ick

Frauen unb Kinder aus besonders ge abtbeten Bez .rken

nut noch eine Solang : . ben Mord . Wit nur noÄ eine

Antwort : Vermcktung di es es Piraten -

g « sinbels . Zerstörung dieses .Raubetnestes , bas . ben

europäischen Killten vorgelagert , bie Kulturvölker unseres

alten Kontinents leit Jahr minderten tyrannisiert .

babmin âg^ ^ folgwĵ
^
bombarbiert worden lei . Äuf einen

Bahnkörper bei Schoneberg sollen „ Salven bockerplostver
Bomben

" abgeworfen worden , sein und in ben südlichen
Außenbezirken wollen die Piraten der Royal Air . Force

einen „ Jndustriebezi .rk
" beimgesucht bafien . Die eng¬

lische Bevölkerung wird diese Schwindelnachrichten mit Be¬

friedigung in ihren Zeitungen lesen Daß sie von A bis Z

erlogen sind , das vermag sie natürlich nicht zu kontrollieren .

Darüber können sich lediglich die Berliner und die aus¬

ländischen Journalisten ein Bild machen Ein Körnchen
Wahrheit ist jedoch in diesem Churchill schen Bericht ent -

halten Und zwar handelt es sich habet um den . „ Jndustrie -

bezirk
" Daß dieser im Norden Berlins und nicht , wie . die

Engländer berichten , im Süden l ^ gtbesagtelnigesuber

das Orientierungsvermögen der englischen Piloten Welent -

licker ist die Feststellung , »daß das bombardierte
^

Industrie -

aelänbe “ nicht mit Faöritanlagen bebaut iR , Joubetu eine

ffrbeiterTi .eblung trägt . Sier steht Wohnhauscken an

Wohnhäuschen und dazwischen haben dre Eangsterflieger ihre
Bomben fallen lasten . Eine Wohnlaillie wurde völlig zerstört

und umliegende Häuschen schwer beschädigt . Ein betagter

Arbeiter und seine Ehefrau fielen dem

Motdanschlag sum Opfer . Eine weitere Frau wurde

schwer verletzt . Im ganzen sind in bet Nacht zum Donnerstag

adit größere Wohnhäuser , eine Autoteparaturwerkstätte unb

em Pferdestall sckwet beschäbigt worden , Zwei . Einfamilien¬

häuser und eine Wohnlaube wurden völlig zerstört . Durch die

disziplinierte Haltung der Bevölkerung konnten , von den

bW ^
genannten abieseben . weitete Todesfälle vermied ^

werden . So sehen allo bte Erfolge aus , auf die ■Churchill so

stolz ist und mit denen er bte hochgespannten Erwartungen

des engliscken Volkes abzuspeisen sucht .

wt . Das Gegenstück zu den bombastischen ^ .Erfolgsmel¬

dungen der RAF . besteht in den Bagatel lisi er unsis «

versuchen von Schaden , bte durch bte deutschen Bom¬

ben in England entstehen . Militärische Obiekte werden grund¬

sätzlich , wenn man bem britischen Jnsormationsmintsterium
glauben wollte , nicht getroffen , oo schan bte Zensoren Chur¬
chills auch vorgehen , hier und da lasten sie doch etwas Heben ,
was bas britische Volk wohl Nicht überraschen kann . . weil es

täglich Zeuge der verheerenden . Bombl ^ blerungen . ist ., was

aber unter keinen Umständen für bie Weltoifentlichkett be¬

stimmt war . So steht in einer Zuschrift an bte „ Datly

Mail "
zu lesen , daß die deutschen Bomben fast immer tn die

Nähe von Dockanlagen . Brucken . . Etsenbahnen ,
Elektrizitätswerken . Teleionzentra len .
Straßenkreuzungen , Sager .bauier n unb

Regierungsgebauden gefallen seien . Na , triio doch .

Der Zensor , dem dieser Schnitzer unterlaufen ist . wird entert

ordentlichen Nasenstüber bekommen haben Dem „ ~ a.tlo

Herald " ist ein ähnliches Malheur passiert . In Seinem Eifer ,
die vorzügliche Arbeit des Silfsbienstes ge b uh r e tth he rau sju »

stellen , entschlüpfte ihm tolgendes Geuandnts
^ . .Ein Dutzend

Bomben hatte den Bahnhoi getrofien . Die Wände , waren ve -

schäbigt , der Bahnkörper wurde hockgerissen , bte

Schienen wurden verbogen und mehrere Krater ent¬

standen . Dann .fuhr noch ein Zug mitten in die

rümmer h .i ■
Znsormattonsministerium ist stur und

ianbte es dieser Tage etn Photo an eine

neuuiiH u » ; Um Haustr in ct “ r Londoner Dock¬

sehen sind , die unter der Wucht des deutschen Ver -

, ages wie Streichholzschachteln zi -sammengeknickt
■ a .t eine Gruppe armselig

i, die in grotesken Gesten

einen bacchantischen Tanz aufführen , während ein

englischer Polizist im Stahlhelm vergnügt basu grinft . Das

im englischen Sold stehende portugrefische Blatt erranb für

diele gestellte Aufnahme „ die geistreiche . Unterschrift „ Die

Einwohner kamen am frühen Morgen .tu der für bte Eng¬

länder charakteristischen .guten Stimmung aus bett

Schutzkellern hervor unb improvisierten einen . Tanz »wischen

ben Ruinen .
" Daß in London noch gemnztwird das wollen

wir nicht befreiten , und zwar tn den Kellers a l o n s der

vornehmen Hotels , wo sich der vlutokratlsche Mob

amüsiert . In ben Vierteln der Docks und in den tzlends -

auartieren des Südens unb Oltens hat man J » 5 - ’Ä
längst verlernt Das ganze ist etn widerlicher , plumper Trick .
Mutiger Kahn auf bie Not der breiten . . Massen der

di « Sirupe 11 o 5 ig I e i t und Niederträchtigkeit
h » r britischen Propaganda enthüllt .

In der britischen Presse hütet man nck wohlweislich ,

derartige Machwerke zu veröffentlichen . Das wurde bte

ohnehin Ickon aufs äußerste geretste Stimmung sur

Siedehitze emportreiben . Durch bte Schreck en her lebten

sv . Wocken ist her Nervenzuftand der Londoner Be -

volkerung auf das ickwerfte mitaenommen wor¬

den Darüber können auch bie niedlichen . Anekdoten von

bet angeblichen Standhaftigkeit unb , ^ nttbluttgkeit bet

Londoner nicht binwegtäuiLen . Die ^ " ^ ^ ^ benheir mit

ben Regierungsorganen wird tagtäglich grofler . Man fragt

empört warum man nickt wenigstens bte tauen und

Kiiiber rechtzeitig aus London entfernt habe . Aus Prestige¬

gründen haben die vlutoktatiichen Gangster dtele Vorsichts¬

maßnahme bewußt unterlagen unb nun nachbem sick eine

unhaltbare Sage berausgebtlbet hat . sind die Evaku -

ietungsbemübungen sckon nach kurzer Zeit

gescheitert . Zu Beginn bielet W ° cke forderte bet
L . t „ „ hh . i ?- n,initt ? i- alle Frauen und Kinder . , aber auch alle

Doch bas britisi
unbelehrbar . So - r — -- ---
Lissaboner Zeitung , auf dem Sauset in einer

gegenb m

ß^ Wr bieten Ruine
'
njehtuman .einc

gekleideter Männlein und Weiblein . bij
einen hacckantis ck e n
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Wiesbadener Nachrichten
Ritterkreuzträger Major Cramer

Ein Sckiiler der Wiesbadener Oberrealkchule ausgezeichnet

Al - ? ützrer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
befünnMfr VS e r -V ? er oiel,en Wiesbadenern versönlick
S ™ / , nicht nur als tüchtiger Offizier sondern
S44 « S ? tr

«aßenbet Sportler einen Namen gemacht hat .mit des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .
• 1 Ziemer wurde am 24 . Mai 1911 als

^ ndeslnwektors in Straßburg geboren . Er
ACh; Jre ™

' $ uIe Strakburg und die Ober -r e a I i ly u l c t h Wiesbaden , auf der er das Reife -

dc,̂ Jnr
9-tm ? • ? DriI l930 war er als Schütze in

%nÄ ' •*’ 21 eingetreten und wurde am 27 . Juni 1931
» nh V ^ er ernannt am 6 . Juni 1933 zum Fähnrich
ino !- am

o r .1118 rl93l äum Leutnant befördert Nachdem er
mnnhi3 »

UI Luftwaffe ubergetrsten war . erfolgte seine Kom¬
mandierung zum Vorbereitungslebrgang für die Olvm -
Pxa b

e -
661 der Serressportschule Wünsdorf . Nach verschte -

nmn ? 1 nar? nI r1 « J1 internationalen modernen
5unffantj )f rn Budapest teil . Am 2 . August 1936 wurde er

wi1Ano ^ t iln \ »
19

^
9 äum Sauclmann und am19 . Juli 1940 außer der Reibe zum Major befördert .

um »« irr > -tiac -m4 r . der schon während des Polenfeld -
ffi .

5
, 5^ dafi ° tkavltan erfolgreiche Angriffe geflogen

f ? Vi bei verschiedenen Einsätzen gegendie eng -
l Vit 41

’J1 Staffel schwere Treffer auf
HilwV ® 'M f c erzielen . In Norwegen

9rnh « r =» «
c - “ ut ben

< tyXunen oegen die Engländer
r

Molderiord und Drontbeim . Als Eruppen -
8 ? ?,V" " deur folg er an der Spitze seines Verbandes gegenBoulogne . Le Havre . Amrens . Nantes . Mehr als 40 000

Tonnen Schiffsraum konnte seine Kruppe versenken . Auch
im Kampf gegen England bat Major Eramer durch seinen
beispielhaften Einsatz und ' die vorbildliche Füh¬
rung seiner Gruppe im entscheidenden Matze zu den Erfolgen
des Kampfgeschwaders beiaetragen .

Der Schulbeginn nach Fliegeralarm
Eine zusätzliche Anordnung für Schüler des schulpflichtigen

Alters
Der Reichsminister für Wissenschaft . Erziehung und

Volksbildung hat in Erweiterung seines kürzlich veröffent¬
lichten Erlasses über den Schulbeginn nach nächtlichem
(Fliegeralarm folgendes angeordnet : Der Vormittagsunter¬
richt für Schüler des schulpflichtigen Alters — d . b . für die
Volksschulen und die Klassen 1 bis 4 der Mittel - und
höheren Schulen — fällt aus . wenn in der Nacht vorder
über 24 llhr hinaus Fliegeralarm gewesen ist . Dieser
ausfallende Unterricht wird durch Nachmittagsunterricht ,
der in die Zeit von 14 bis 1 ? Uhr zu legen ist und nur
wesentliche Schulfächer umfassen soll , ersetzt , wenn die Be¬
legung der Schulgebäude dies gestattet und der Unterricht
anderer Schulen oder Klassen nicht geschädigt wird .

— Wer kann Angaben macken ? Verloren wurde am
24 . September zwischen 15 und 17 Uhr auf dem Wege vom
Hotel Rose über Langgasse . Kirchqasse . Moritzstratzc , Landes¬
haus , Kaifer - Friedrich -Ning , Reisingerbrunnen bis Herbert -
Anlagen eine einfache aber als Andenken wertvolle Perlen¬
halskette mit kleinem goldenen Kastenscklotz und Haken . Die
Perlen verjüngen sich nach den Enden zu . Vor Ankauf wird
gewarnt . Sachdienliche Mitteilungen an die Krim .- Pol .. Z . 78 .

Das Schuljahr beginnt Anfang September und dauert bis
Ende August . Es ist eingeteilt ' in den theoretischen Aus¬
bildungskurs von September bis Ende April und die prak¬
tische Hotelausbildung während des Sommers . Der fremd¬
sprachliche Unterricht wird auch während des zweiten Halb¬
jahres fortgesetzt . Nach einer mündlichen und schriftlichen
Abschlußprüfung erhält die Schülerin ein Abschlußzeugnis .
Der Unterricht erstreckt sich auf Deutsch . Geschichte . Volks¬
wirtschaftslehre , allgemeine und besondere Hotelbetriebo -
lebre . Rechnen und Buchhaltung . Küchendienst . Ernährungs -

Die » Hobe Schule " über dem Neckartal

( Photo Meuer )

und Kochlebre . Nahrungsmittelkunde . Zimmerdienst . Wäsche¬
behandlung . Hallen - und Sveiseraumdienst . Fremdenver¬
kehrs - und Werbewese -n , Englisch . Französisch . Italienisch .
Kurzschrift . Maschinenschreiben und Leibesübungen Wer
diesen vielgestaltigen Lehrplan mit 36 Wochen stunden mit
Erfolg absolviert hat . ist eine perfekte Hotel - oder Eaststätten -
gebilfin und kann bei Bewährung in mancherlei Berufe auf¬
steigen . Sie kann Zimmerbeschlietzerin . Wäscheoerwalterin .
Haushälterin . Büfettfräulein . Kaffeeköchin . Saaltochter und
schließlich als höchste Stufe Leiterin von Fremden¬
heimen werden .

Das Schlotzhotel in Heidelberg wurde vorher völlig er¬
neuert und für den neuen Zweck umgebaut . Während der
Saison werden etwa hundert Zimmer für Gäste zur Ver¬
fügung stehen . Diese Zahl wird sich noch erhöhen , da der bis -
herige Chauffeurbau des Schloßhotels so umgebaut wird , datz
die Schülerinnen dort wohnen können . Mit diesem ersten
Schulhotel sind der Frau neue Möglichkeiten im Hotelberuf
eröffnet .

Das erste deutsche Schulhotel
Der neue Beruf der Hotel - und Gastttättengebilfin

Am 23 . September öffnete das erste deutsche Schulhotel ,erne . einzigartige berufsvorbereitende Erziehungsstätte in
del berg , ferne Pforten . 50 junge Mädchen haben in

eb hoch über dem Schlag einzig gelegen mit

p -6-” 1 berühmten Blick auf bas . Neckartal . Einzug gehalten .Sie werden dort keine Gaste lettt . sondern
Schülerinnen des ersten Schulbotels . Und
gleichzeitig stnd diese 50 Mädchen die ersten
Vertreterinnen eines neuen Berufs , der

U = und Eaststättensehilfin .Das . Schlotzhotel wird wie - bisher auch wei -
^ bln dem Verkehr zur . Verfügung stehen .
M . mt,Vb <»rer ber xn, der Saison von
War bis August hier wohnen wird über¬
wiegend von . weiblichem Personal betreut .Denn was die Schülerinnen während des
Winters von September bis Mai in
fleißigem theoretischem Unterricht im Schul -
ootel gelernt haben , das wird im Sommer
praktisch angewendet . Junge Mädchen in
hübschen Uniformen werden am Portal den
Gast empfangen , freundlich begrützt den East
der werbliche Portier und nimmt die An¬
meldung entgegen . Junge Mädchen geleiten
um auf sein Zimmer , besorgen lernend die
Reinigung der Schube , das Aufräumen des
Zimmers , die Ausbesserung der Wäsche sowie
dre Bedienung im Zimmer , in Restaurant
und Sveisesaal In der Hotelbuchhaltung
sitzen lML .eMadchcn . . ste schreiben dem East ,
wenn er abrersen will , dre Rechnung und
kassieren . Sie walten in der Küche und im
Keller , kurz , ste erledigen alle Arbeiten , die
rn einem ..modernen Hotelbetrieb nur vor¬
kommen können .

Es ist die „ Hohe Schule " des Hotels , die
ganz besonders durch die Initiative des
Leiters der Gruppe Beherbeigungswesen in
der rrachgruppe Gaststätten - und Beberber -
yungsgewerbes . Fritz Gabler in engster
rmsammenarbeit mit Staat . Stadt Heidelberg und der Wirt -
schaftsgruvve Gaststatten - und Beherbergungsgewerbe Berlin
gegründet wurde . Heidelberg hat nun neben der dort schon
seit zwölf . fahren bestehenden Neichssachsckule für das Hotel -
und Gaststattengewerbe eine weitere Spezialschule für weib¬
liches Hotelpersonal erhalten , die „ Berufsfachschule für Hotel -
und Gaststattengehilfinnen "

. Beide im übrigen völlig ge¬
trennte , aber unter einer Leitung stehende Schulen sind tm
Winter in den Raumen des Schlotzhotels untergebracht .

Gaststättenlehrling und Gaststättengehilfin ist der neue
Perm . für den das neue Schulhotel vorbereiten wird . Auf -
genommen werden junge Mädchen ab 15 % Jahren ohne
praktische Vorbildung im Gaststättenberuf . In einer Auf -
nahmeprufung mutz lediglich der Nachweis erbracht werden ,
datz sie ..in der Lage sind , den Anforderungen des Unterrichts
zu genügen . Der Lehrgang dauert ein Jahr . Innerhalb der
ersten sechs Monate mutz ein dreijähriger Lehrvertrag ab¬
geschlossen werden , wobei der Lehrgang als erstes Lehrjahr
angerechnet wird . Die Schulleitung berät bei der Wahl des
Lehrbetriebes . Das Schulhotel wird als Internat geführt .

Sorge um den Nachwuchs
Jugendfckutz verbürgt Hockleistungskraft

. Auf dem Gebiete des Jugendarbeitsrecktes
sind trotz der Kriegszeit die Arbeiten tatkräftig weiter¬
geführt worden . Der Iugendschutz verbürgt die Sicher¬
stellung der Hochleistungskraft , die für das WirtlKafts -

schaffen unumgänglich notwendig ist . 45 135 Betriebs -

jugcndwalter und - walterinnest betreuen und erziehen dre
Jugendlichen unmittelbar an ihrem Arbeitsplatz . Ihre
Arbeit hat sich besonders auf dem Gebiete des 2stgend -
arbeitsrechtes ausgewirkt . Iugendschutz ist Volksschutz : in
dieser Erkenntnis gipfelt die gesamte Arbeit des Jugend¬
arbeitsrechtes . Wenn der Jugend geholfen wird , so wrH
damit sogleich dem ganzen Volke geholfen , denn das Volk
mutz ein Interesse an der Sickerung einer gesunden , leistungs¬
fähigen und wehrtauglichen Generation haben . p .

TAG - PANIERMEHL
TIP1X /

Viele tausend Grütze der Kameradschaft
Die Partei verschickt Feldpoktväckche »

Dienststellen der NSDAP / sind nie stille , verlassene
Winkel gewesen und werden es auch niemals sein . Hier
pulsiert das Leben , herrscht die Arbeit für das Gemein¬
wohl . ergeben sich immer wieder neue Aufgaben , die . kaum
gestellt , angevackt und gelöst werden . Wer aber in diesen
-laßen die bekannten Diensträume betritt , findet einen
Hochbetrieb bei so fröhlichen Gesichtern wie selten zuvor :
Die Partei verschickt Feldvostväckchen an ihre Front -
lameraden .

Natürlich stehen alle Ortsgruppen der NSDAP , rote
auch die Einheiten der Gliederungen seit Kriegsausbruch
mit ihren eingerückten Kameraden in engster Verbindung .
Sie senden ihnen regelmäßig Berichte über die Arbeit in
der Heimat und ihre Erfolge , sie stellen ihnen pünktlich die"
gewohnten Zeitungen zu . erfreuen sie mit Büchern und
Päckchen mit kleinen Gebraucksgegenständen und Er¬
frischungen . Diesmal aber hat sich gleich der ganze Kreis
ans Packen gemacht und seine Dienststellen in wahre Waren¬
häuser verwandelt . Am stärksten sind natürlich alle Arten
Packungen mit Zigarren . Zigaretten . Zigarillos und Tabak
vertreten . Rasterapparate . Rasterklingen . Seife . Puder .
Paste und Kämme tragen der Körperpflege des Soldaten
Rechnung . Als Erfrischung während der Anstrengungen
des Dienstes sind Trockenfrüchte . Fruchtsäfte . Drops . Datteln
und Schokolade beigefügt . Für die Freizeit sorgen Spiele
und ausgewäblte Werke aus dem reichen Schatz deutschen
Schrifttums .

Überall werden ste herzliche Freude auslösen , die
tausend und abertausend Grütze treuer Kameradschaft , die
nicht zuletzt auch die lebendigen Zeugen eines gläubigen
Vertrauens und eines unbeugsamen Siegeswillens eines
starken und wahrhaften Volkes sind .

— Wiesbadens Anlagen im Serbstschmuck . Zu dem
kraftvollen Rot der dekorativen Cannae gesellt sich jetzt das
hellere Rot der 6alöten , die wir überall , angefangen beim
Kurgarten bis zu den Bahnhojsanlagen . vom Kockbrunnen
bis zu den Blumenbeeten in Biebrich . finden . Daneben
leuchten uns verschiedene Phlox - Arten in lilarot und
violettblau entgegen , die sich zusammen mit den aoldbronce -
wrbigen und gelben Blüten der winterharten javanischen
Chrysanthemums trefflich ausnebmen . Den ausdauernden
Herbstasternarten mit ihren zahlreichen lilakranzförmigen
Blumen , steht noch der fächerförmige Solidago zur Seite
und auch die fette Henne fehlt unter den Svätblühern
nicht . Selbst Rosen finden wir noch "

, so am Bahnhof ,
ebenso in der Friedensanlage , in Biebrich und an der
Brunnenkolonnade . Der wilde Wein trägt gleichfalls
allenthalben zur Belebung des Stadtbildes bei . Seine
flammendrot gefärbten Blätter zieren die Mauern des
Nerobergbahnviadukts wie die Häuser der Hindenburgallee .
Eine lebendige Note in das Grün der Anlagen bringen die
roten Fruchtdolden der Ebereschen .

— Unfall im Haushalt . In der Platter Stratze schnitt
stch eine Frau beim Kartoffelschälen so unglücklich in den
Ballen der linken Hand , datz sie eine stark blutende Wunde
davontrug und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mutzte .

— Goldene Hochzeit . Unsere Mitbürger , der Geh . und
Oberregierungsrat a . D . Hermann v . Kruse und Frau Gertrud ,
geb . de Terra , Rauenthaler Stratze 20 , begehen heute das
Fest ihrer goldenen Hochzeit . Unseren herzlichen Glückwunsch .

— Wiesbadener Biehhofmarktberickt vom 26 . Sevt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : . Ochsen a ) 44,5 — 46,5 ,
b ) 42,5 , c) 37 .5 : Bullen a ) 44 .5 . b ) 40 .5 . c) 35 : Kühe
a ) 42,5 — 44,5 , b ) 37 — 40,5 . c) 27 — 34,5 . d ) 15 — 25 ; Färsen
a ) 45,5 . b ) 39 — 41,5 , c ) 35 — 36,5 : Kälber a ) 59 . b ) 5 » .
c) 42 — 50 . d ) 32 ^ 40 : Schweine a ) 58 . W I . 58 . H . 57 .
c) 55 . d ) 52 . Hammel b ) I . 51 .

mehr eine gepuderte Belehrung ab . sondern nahm den Apfel frech
wie ehedem und ursprünglich in die rechte Hand , auf die Faust .
Rieb ihn dann über den linken Ärmel , bitz herzhaft zu , daß es
krachte , die Backen ' schwollen wie Fußbälle , sie Zähne , die
fletschenden , schliffen sich weiß .

Mein Kamerad und seine Frau schrien vor Vergnügen : End¬
lich einer , der anständig feinen Apfel ißt ! riefen sie , machten
mirs nach — ich aber beschloß , nie mehr — auch nicht in wichtigen
Dingen — nach fremden Manieren zu schielen , sondern das zutun , was mir jeher als gesund und nahrhaft kräftic - rmaßen
bekommen war .

Äpfel und Menschen
Erlebtes von Heinz Steguweit

Die Äpfel , mögen sie von Boskop fein oder Goldparmänen und
Reinetten heißen , ja , die Äpfel scheinen eine Gattung der Besonder¬
heit . Wachsame Hesperiden hüteten ste in Heros Gärten , Schiller
legte sie in die Schublade des Schreibtisches , so heißt es , dann
stieg durch die Rillen des Möbels ein Klima auf , in dessen nahr¬
haftem Zephir ein Don Carlos gedeihen konnte , auch Wallenstein
und das Lied von der Glocke .

Genug . Ich will erzählen , wie es kam , daß ich die Äpfel heuer
nicht anders esse als ehedem ; dazu bedarf es vorab des Bekennens ,
daß ich als Knabe ohne besondere Unterrichtung und gleichsam
aus Selbsterziehung einen gewaschenen Apfel in die rechte Hand
nahm , auf die Faust , wie man lagt . Alsdann wurde der Apfel
rundum gedreht , nach Wurmlöchern abgesucht , und schien die
Frucht gesund , wurde sie über den linken Ärmel gerieben , an
hohen Feiertagen noch übers Hosenbein . Das Reiben wie Putzen
geschah mit polierender Gründlichkeit ; mit einer Härte sogar , die
auf der Oberfläche des Apfels nicht nur jeden Hauch von Schmutz
zugunsten eines lackähnlichen Hochglanzes entfernte , auch alles
Lebewesen mußte fliehen , vom Bazillus bis zur Mückenbrut . End¬
lich schnupperte man noch über den Boskoper ober Gravensteiner ,
rollte die Augen vor Behagen , dann erst bisien die Zähne hinein ,
daß es krachte . Fand sich dennoch ein Wurm , spie man den Bezirk
seines Unwesens aus , aber am Genuß des im Herbst gereiften
Fleisches änderte sich nichts : die Backen schwollen wie Fußbälle ,
die Zähne schliffen sich weiß . Zehn Jahre lang hatte solches Kauen
und Genießen sich gelohnt ; ich war kräftig geworden , allein der
Klaffenlehrer , der mich beobachtete , schüttelte den Kopf : Diese
Art des Äpfelessens fei eine Unart , meinte er , vom Reiben oder
Waschen würden die tückischen Bazillen , Kocken und Vibrionen
keineswegs vernichtet . Rein , einen Apfel miiffe man schälen
— also !

Seit meinem zehnten Lebensjahr schälte ich die Äpfel . Ein
leichter Kummer riefelte mir durchs Gemüt , ich trauerte jenen

. Zeiten nach , da ich sorgenfrei und unbehelligt die Äpfel gerieben
und bann verzehrt hatte ; die Ahnungslosigkeit war vorüber wie
alles Erguickliche . von dem die Seele nur das goldene Stäubchen
der Erinnerung auf ihre Schleppe zu bewahren pflegt . Ach , das
Zubeißen ins Üppige und Volle , mir war es immer ein Gleichnis
der Aufrichtigkeit gewesen . . .

Fünf Jahre vergingen , eine Wandlung tarn , sie geschah im
Hause einer vornehmen Familie zu Blankenese . Ich saß als East

* Carl Schuricht wird am 2 . Oktober im Teairo Comunale in
Florenz ein Gastkonzert leiten . Er wurde außerdem für Turin
und Mailand eingeladen .

* Elisabeth Herbert , die dramatische Altistin des Deutschen
Theaters , und die einheimische Pianistin Maria Bergmann
bestritten kürzlich in Bad Nauheim auf Einladung der dortigen
Kurverwaltung einen Lieder -, Arien - und Klavier -Abend . Die
Preffe rühmte das prachtvolle , in allen Lagen voll ausgewertete
Organ und den farbenreichen Ausdruck der Sängerin mit
besonderem Hinweis auf die ideale Vereinigung von Opern - und
Liedbegabung . Die junge Klavierkünstlerin wurde als eine
temperamentvolle Musikantennatur gewürdigt , deren qroßliniges
Spiel - -ne wunderbare Kraft der Verinnerlichung und hohe tech¬
nische Meisterschaft offenbarte .

* Florentiner Festspielorchester spielte zugunsten des WHW .Das Florentiner Festspielorchester gab in der Berliner
Philharmonie unter der Schirmherrschaft des italienischen Bot -

s « £ rit ! J ’on £ tej Konzerten , die zugunsten des Kriegs -
WHW .. des Deutschen Roten Kreuzes und für die Verwundetenin einem Lazarett veranstaltet werden . Unter der Leitung von® ™.° M " r t n u z z 1 erspielte sich das Orchester mit deutschen und
itohentfdfen Sßerten einen starken Erfolg , der eine Zugabe erfor -berte . Die betben anberen Konzerte werben von bein ständigen

werben
" 6" beS Florentiner Orchesters , Mario Roffi , geleitet

, ,
* © efangsmeiiter Littorio Moratti an die Salzburger Sock -

schule für Musik berufen . Der bekannte Mailänder Eesangs -
padagoge V -ttorio Moratti wird am 1 . Oktober seine

'
Lehr ^

<
an . ber Salzburger Hochschule für Musik aufnehmen .Moratti , der seine Studien zum Teil in Deutschland gepflegt hat ,

gewesen
fP eten 3a6ten in Deutschland kein Unbekannter

an der Tafel , zum Nachtisch wurde Obst geboten , man sprach von
Schopenhauer , Cagliostro und Rembrandt van Rijn . Einige
behaupteten , sie hatten Dantes göttliche Komödie von Anfang
bis Ende gelesen , diese Lügner . Dann erreichte mich die Silber -
platte des Obstes . Ich wußte : Auf der Platte hatten Trauben ,
Bananen , Pfirsiche und Aprikosen gelegen — ich saß am letzten
Kopfende , für mich war ein Apfel , ein Äpfelchen geblieben , rot¬
wangig und duftend . Die Einsamen zu trösten , dazu schien ich
immer ausersehen ; also nahm ich mich des Früchtchens an und
schor ihm mit dem Obstmesser liebkosend den Pelz , wie mich vor
fünf Jahren mein umsichtiger Klaffenlehrer gelehrt hatte . Der
Bazillen wegen !

Die schärfsten aller Dinge sollten der Verstand und das Obst -
meffer sein , daß stch aber beide besonders stumpf gebärden , schien
mir im Falle der Blankeneser Familie besonders aristokratisch .
Und selbigen Augenblicks , da ich die abgelöfte Schale als Spiral¬
gebilde über dem Teller wirbeln und schweben liefe , erreichte mich
das Gelächter der tafelnden Herrschaften . Man nannte mich einen
lieben Naturburschen , was , ins Deutsch ber Aufrichtigen übersetzt ,
geifeen sollte , baß ich ein ausgemachter Flegel sonber Manieren
sei . Zugleich wurde mir die Aufklärung zuteil , daß es auf den
Gastgeber beleidigend wirke , in gewaschenem Zustand servierte
Apfel noch einmal zu schälen , man dürfe ste lediglich in Scheiben
und Spalten zerlegen , um nach Entfernung des unbeliebten Kern -
gehauses die Frucht zu genießen .

Ich nahm den Rüffel zu mir wie gewaltsam verordneten
Baldrian : mit fünfzehn Jahren mußt du noch manches lernen ,
sprach ich meine Seele an , die nicht ohne rebellische Zuckungen
etwas später das vornehme Haus nahe der Elbe verließ .

'

2ahre darauf , für einen Jüngling bedeutet die Frist
oft Ungeheures , durfte ich als Ausiaufchfchüler klovfenden Herzensan Bord eines Griechen wohnen , der mit feiner Jacht nach großer
(fahrt nunmehr durch die Ostfee kreuzte ; Bis Gotland wollte er ,der Abenteurer reichen Kalibers . Am ersten Tag gab es Äpfel ,
he schmeckten hesperidisch , zeigen wollte ich , was mir die Schule
vornehmer Leute eingetrichtert hatte : Ich wagte es nicht , den Apfel
zu schalen , ich zerlegte ihn nur in Scheiben und Spalten , ent¬
fernte das unbeliebte Kerngehäuse . . .

Der Grieche rang die Hände : , einen Apfel müffe man sowohl
waschen als auch schalen und in Scheiben schneiden , zürnte er —
es mag genügen .

2ch zog in den Krieg , die Welt wurde unfriedlich . Der Krieg
ging zu Ende , ich zog heim , die Welt wurde noch unfriedlicher .Und dort , wo der Rhein sein Siebengebirge hat , saß ich im Garten
etnes alten , mit mir wund gewordenen Kameraden . Die Haus¬
frau brachte gewaschene Goldparmänen , ich aber wartete nicht
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Wiesbadener Genchtssaai

oder alsZeitörlitzer

Ab 6 . Oktober wieder „ MEZ .
"

Die „ Eörlitzer Zeit " matzgebend für alle Wiesbadener

Wenn wir am 5 . Oktober vor dem Zubettgehen unsere
Uhrzeiger um eine ganze Stunde zurückdrehen , dann nehmen
wir Abschied , von einer Einrichtung des Krieges , die wir
gerne auch tn Friedenszeiten beibehalten möchten . Ab
6 . Oktober 1940 gilt für Erotzdeutschland wieder die
Mitteleuroväische Zeit , auch MEZ . genannt . Nun
entsteht unwillkürlich die Frage : Seit wann gibt es
eine . .MEZ .

" ?
Solange die Postkutsche noch fuhr , kam es aus die

Minute schließlich nicht an . Der Eisenbahnverkehr ver¬
langte jedoch zur reibungslosen Durchführung eine genaue
Zeileinkaltung . Bis vor einem halben Jahrhundert batte
jeder Ort seine eigene Ortszeit . Wenn die Tilsiter bei¬
spielsweise um 8 Uhr morgens an die Arbeit gingen , dann
war es in Aachen erst 7 Ubr . Der Zustand der Ortszeit¬
einteilung wurde unhaltbar mit der Zunahme der Schnellig¬
keit der modernen Verkehrsmittel . Erst im Jahre 1883
erfolgte die Einteilung der Erde in 24 Zeitzonen von je
15 Längengraden Umfang . Damit wurde die Grundlage für
die Zeitrechnung in den verschiedenen Ländern geschaffen .
Der Greenwicher Meridian wurde für die Welt
zum „ Nullpunkt " erklärt , von ' dem alle Längengrade
dem Zeitlauf - der Sonne entsprechend in Abständen von
4 Minuten ihren Ausgang nehmen . Für Deutschland
wurde der 15 . Längengrad ( östlich von Greenwich bei Lon¬
don ) . der über Stargard ( Pommern ) — Görlitz — Wien —
Neapel verläuft , als Mittagslinie der Sonne ( 12 Uhr ) fest¬
gelegt , da auf diesem Längengrad seit dem Durchgang der
mittleren Sonne durch den unteren Meridian die mittlere
Sonne das mitteleuroväische Gebiet erreicht bat .

deutschen Gemeinden . _ . . .. . , L ™ .
. Die Wiesbadener „ Ortszeit " wercht 27 Mi¬

nuten von der MEZ . ab ! Diese Zeitdifferenz wird dadurch
begründet , datz unser « Stadt ihre mittägliche mittlere
Ortszeit nicht um 12 Ubr Normaluhrzeit ( MEZ .) bat . son¬
dern erst um rund 27 Minuten spater , weil die Sonne erst
dann an unserem Ort ihren höchsten mittleren Stand er¬
reicht . Gerade diese Abweichung der örtlichen mittleren
Sonnenzeit war ja der Grund zur Schaffung einer Normal¬
uhrzeit für Erotzdeutschland . Ein Tilsiter , der nach einer
Eisenbahnfabrt abends in Aachen ankommt , kann die Sonne

- 1 ' - — * — itzen als rn
Tilsit aber

gesehen und ausgebildet . Eine 2ui t s ch utz - H a u s -

avotbeke siebt jeder LuftsLutzgemelnschaft ebenfalls zur

Verfügung , oder soll nach den gesetzlichen Vorichrlsien
^

vor¬

handen sein . Soweit also noch nicht beschafft , liegt die

sofortige Beschaffung im eigenen Interesse

Kleinere Verletzungen werden also durch die Milane
des Selbstschutzes selbst bearbeitet . Es ist . nicht möglich ,

allen Verletzten , insbesondere bei geringfügigen Anlasten ,

öffentliche Hilfe zu leisten . Ganz besonders wird aber dar -

auf aufmerksam gemacht , datz die Betroffenen nach » roheren

Luftangriffen nickt selbständig einen Arzt in Anspruch
nehmen können , da die Ärzte für andere Aufgaben eingesetzt

' tnö ’
3BeId )e Aufgabe hat nun die Luftschutz - Rettungsstelle

und wem wird durch ne Hilfe zuteil ? In redem Luftstbutz -

revier befindet sich eine RettungsstelI edesSick er¬

be i t s - und Hilfsdienstes , die mit Ärzten uns

sonstigem ausgebildetem Sanitätspersonal besetzt ist Die

Rettungsstelle bat die Aufgabe , nach Luftangriffen , die Per¬

sonenschaden mit sich bringen , die Sckwetoerletzten und

wiche Personen auszunebmen . deren Verletzung durch xtarte

des Selbstschutzes ( Laiendelser ) nicht behandelt Eden kann

Eine Rettungsstelle ist eine Auffang - Stanon . dort finden

die eingelieferten Verlebten die notwendigste Behandlung ,

nachdem erfolgt die Entlastung oder die Zuweisung an ein

Krankenhaus
^ ecklos datz das . Publikum sich unmittelbar in

das Krankenhaus begibt . Eine Aufnahme kann doch nickt

stattfinden , da die Betten für Zuweisungen , aus den Ret¬

tungsstellen des SHD . reserviert bleiben müssen ..
Also folgendes b e a ck t e n : In gerlngsugigen

Fällen Selbsthilfe . Schwerverletzte in die zuständige Ret¬

tungsstelle verbringen ( die . Rettungsstellen tznb L ^ enn -

zeicknct ) . wenn das nickt möglich .ist . Hilfe beim issmaei -

revier anfordern : in solchen fallen erfolgt Einsatz des

SHD Nickt selbständig Ärzte anfordern und stck nickt un¬

mittelbar ins Krankenhaus begeben .

Wem erteilen sie Hilfe ?

Die Ausgabe der LS .- Rettungsstellen

Zur Hilfeleistung bei Verletzungen durch Luftangriffe

stehen zunächst die ausgebildeten Laien bei ? er des

Selb stick utz es zur Verfügung 2n leder Luft ich utz -

gemeinschafr sind außer dem Luftschutzwart , den Feuerlosch -

kräften . Meldern usw . Hertonen für diese Ausgaben vor¬

abends um mehr als eine Stunde , langer gerne !
seiner Heimatstadt . Dasür geht di « Sonne in ------ ----
um die gleiche Zeit früher auf als in Aachen ., wo es dann
noch „ dunkel " ist . Nachstehend einige Orte , in denen -- die
mittlere örtliche Sonnenzeit «Ortszeit ) von der MEZ . in
Minuten abweicht . Frühere Ortszeit haben Tilsit 28 Mi¬
nuten . Königsberg 22 , Beuthen 15 . Breslau 8 Minuten ,
später „ Mittag " ist es in Berlin um 6 Minuten . Leipzig
10 . München 14 . Hannover 21 . Stuttgart 24 . Wiesbaden
27 . Düsseldorf 33 und Aachen 36 Minuten . E . C .

Seit dem 12 . März 1893 gibt es eine d e u t s ch e N o r -
malubrzeit . die als „ Görlitzer 3 e11 “ oder als

M E Z " im Jahre 1890 auf einer deswegen einberufenen
Eiienbahnkonferenz gutgebeitzen wurde . Seit fast einem
halben Jahrhundert richten wir uns daher alle nach der

„ Eörlitzer Zeit "
, die für unser Leben als „ Normaluhrzeit

Gültigkeit bat . und zwar für ganz Erotzdeutschland . Die
MEZ . sorgt dafür , datz es in Tilsit genau um die gleiche
Sekunde mittags 12 Ubr Normkttubrzeit ist wie in Berlin .
Hannover . Köln oder München , sowie allen anderen

Trevoenbausverdunkelung ist Sacke des Hausbesitzers

(Fin hieiiaer Hausbesitzer , bereits mehrmals wegen

ei Für die Abblendung der Lichtquellen im -^ Evvenhaus .

iwtebrte ibn der Richter , ist allein der Hausbesitzer zuständig

und darum auch voll verantwortlich , dem Üinitgnöe .
M das Gericht Fahrlässigkeit annabm . batte es der Haus¬

besitzer »u verdanken . datz er mit einer Geldstrafe von

50 RM davonkam .
Kameradschaftsdiebstähle besonders verwerflich

Die Jugendlichen , mit denen sich diesmal das . Jugend¬

gericht befallen mutzte , batten sämtlich lange Finger ge¬

macht In zwei Fällen bandelte es stck um Kamerabickaits -

diebstäble ein besonders verwerfliches Delikt , da eine

solche Handlungsweise das Vertrauen der nebeneinander

tätigen Volksgenossen zueinander untergrabt . Aus der

Handtasche einer Arbeitskameradln nabm eine Susenbltäe

Sie gefüllte Lobntüte Die Diebin war geständig . Wegen

dieser erstmaligen Entgleisung sab der Jugendrichter ^
noch

einmal von einer Freiheitsstrafe ab und ^ ^ e ibr ledig¬

lich eine gerichtliche Verwarnung . Jedoch erhielt ein anderer

Jugendlicher der aus dem Soind eines Arbeitskameraden

einen Geldbetrag gestoblen batte , eine . Gefängnisstrafe von

zwei
"

Wochen mit Strafaufschub - Erne Jugendbiche war

durch ein Warenhaus gebummelt und batte stch drei Mund -

harmonikas unü einen Füllfederhalter ergattert , als man

sie auch schon beim Schlafittchen nabm . Sie bereute vor

Kerickt ibre Tat ' der Jugendrichter nahm Abstand von

einer Freiheitsstrafe , ordnete aber Erziebungmatznabmen an .

schietzen . Gleichzeitig befindet sich an der Granate ein Tau

mit Widerbaken , das mit der Harpune verbunden bleibt .

Als man jenen 23 *4 Meter langen Wal im Jahre 1901

im Nordmeer erlegte , und zu dieser Zeit erfreute sich der

2396 Zentner schwere Bursche eines Lebensalters von

168 Jahren , war das mit dem Waldamvier verbundene Tau

nur 300 Meter lang . Drei volle Stunden , dauerte darum

der Todeskamvf des beute in Wiesbadm - Biebrich in einem

Kabn zu besichtigenden präparierten Fmnwals . denn der

verhältnismäßig kleine «rangdamvier war der enormen

Kraft seines Oviers steuerlos vreisgegeben . Rundum be¬

deckte sich die Meeresoberfläche mit dem Blut des sterbenden

Riesen
™

Als man ibn endlich langsseits hieven konnte ,

hatte er 80 bis 90 Zentner Blut verloren . Heute schießt

man nun mit der Granate zwei elektrische Pole rn den rie¬

sigen Rumvi . Hierauf tritt verzlabmung ent . Das . Blut ,
das der Landwirtschaft als Trockendunger dient , bleibt er -

halten . Solch ein Wal laßt stch restlos verwerten 250 Mil -

lionen RM Devisen ersparte uns der Fang von 1500 dieser

Riesen der Meere . Deutschland steht beute tm Walfang

fiintei Japan an zweiter Stelle : im vergangenen . Jahr

wurde übrigens von unserer Walfangflotte eines dieser
Meerwuirder CTlont . bei5 150 Tonnen won unb ttod ) nrot

Meter länger war als der Finnwal in Biebrich . Wie mir

sein Besitzer -versicherte , ist dieses Meeresungebeuer das ein¬

zige seiner Art in Europa : er bat mit ihm alle größeren
Flüsse und Kanäle von Osten nach Westen bereist und ist

nun bis in unsere Gegend gekommen Ebe wir die wiffsn -

schaftlich interessante Schau , die auch noch andere Meeres -

tiere in vrävariertern Zustand , aus allen fünf Teilen der

Welt und mebrere anatomische Merkwürdigkeiten des

Wals entbält . nun verlassen , werten wir noch einen Blick

auf die an der Wand hängenden Sandbarvunen : mit ihnen

wurde früher einmal der Walfang betrüben . Das Helden¬

tum unbekannter deutscher Matrosen schimmert um die un -
1 scheinbaren eisernen Lanzen . e - "

Wir frischten Schulkenntnisse auf

Was ein Wal zu erzählen weiß

Schon in der Zoologiestunde war mir der Walfisch , ein

Fisch und doch kein Fisch , ein riesiges sckwlmmSndes Sauge¬

tier . eines jener Geschöpfe . von dem ich lediglich hehi « 11 dan

er lebendige Junge zur Welt bringt und daß sein Sckluno

in einem sonderbaren Grötzenverhältnis rum übrigen Körper

ttebt daß er nämlich nur Heringe bis zum 8 cm Mange

durchzulassen vermag . Unser Lebrer wußte aber lchembar
nicht , datz der Walfisch überhaupt Nicht fähig t »

schlucken . Der Wal schnappt stch vielmehr eine tucktige

Portion Meereswasser mit dem notigen Inhalt , walzt stck

auf den Rücken , lätzt die salzige Brühe samt allem
^

Unver¬

daulichen durch seine Barten wie durch em Sieb ablaufen

und vretzt hierauf mit seiner riehgen Zunge bi « Nahrung

gegen den Schlund und tn den Magen . Bei diesem Kau -

aesckäft mutz sich der Wal ledoch vorsehen , denn die Sveck -

8ugger . RaubiMe von 5 bis 6 Meter Länge , versuchen

in sein riesiges Maul einzuschwimmen . m welchem — dies

nur nebenbei — drei ..ausgewachsene Männer einen Grand

mit vieren spielen können . Sie trachten nun danach , stck

in der Zunge des Wals festzubeiben . . Auf solche . Art toten

sie ihn um sich an seinem So eck gütlich tun zu können . Die

Natur bat nun aber den Wal einmal , dagegen ae ckum .

daß er sich überfriht . indem he ibn Mit einem ichleusen -

artigen Schlund ausstattete , zum anderen Mal aber auch

gegen die Sveckbugger imd »war dadurch , datz er . bis zu

einer Stunde unterzutauchen vermag . Für gewobnUck rann

er zwar nur seiner Lungenatmung wegen 20 Minuten unter

der Wasseroberfläche bleiben , di « Stunde der . Gefahr ver¬

leiht aber auch ihm gleichsam ubertierische Kräfte . Kommt

er nun an die Wasseroberfläche , io muß er seinen Atem

ausstoßen , was stck in einer mächtigen Damvitontane kund¬

tut Ein Zeichen für . den Waltanger . , seine Haroyne klar

zu machen und ihm ein Ervlosiögeickoß M den ^
Korper ^ m

denen öütttroogen bi»

zum letzten auszunutzeu .

Leachkeu Sie diese 10 wichtigen Regeln für den Verfrachter !

auf jeöen lag kommt es an !

Hilf der Deutschen Reichsbahn und Du hilfst Dir selbst ! Sitte ausschaciöku . aufhebea und immer wieder leien «

Deutdrhe

4 . $üt Güterwagen gibt es jetzt keine

Sonntagsruhe . Daher Güter , wenn
möglich , auch Sonntags verladen . 5ür

eingegangene Güter besteht die Pflicht

zur Entladung an Sonntagen .

1 . Güterwagen schnellstens be - und ent¬
laden . Rückgabe der Wagen möglichst
oor ablauf bet £ aöefriften ; Überschrei »

tung der Labesrist hat aussall werwollen
Laderaums zur 5olge .

5 . Güterwagen beim Sc - und Ent¬
laden nicht beschödigen . laöcmafc inne -

halten . Güter ordnungsmützig und be -
triebafidjet verladen .

6 . Durch zweckmästige Labegeräte und
yllssmittel das Se - und EnüadeN er¬
leichtern .
7 . ausiastung der Wagen bis zum
Ladegewicht und nach Möglichkeit jetzt
im innerdeutschen Dctkeht bis 1000 kg
über die am Wagen ungeschriebene
Tragfähigkeit Raumersparnis durch
geschicktes Stapeln der Güter , ganz bc-
sondets durch sachgemästes und über¬
legtes verladen sperriger Güter .

8 . Nicht mehr Güter zu gleicher Zeil
beziehen , als rechtzeitig egflaben wer¬
den können .
9 . Entladung sogleich beim Eingang
bet Versandanzeige des absenders oder
bei der Dotaoifutung durch die Güter¬

abfertigung oorbereittn .Kuhrwerkc und

Ladepersonal schon im voraus für die

Zeit der bevorstehenden Entladung frei-

halten .
IO . Frachtbriefe und sonstige Begleit¬
papiere sorgfältig ausfüllen zur Der -

Meldung von Verläufen .

wagen rechtzeitig und nut für den

tatfächlichen Bedarf bestellen , ange¬
botene Etsatzwagen verwenden , selbst
wenn kleine Unbequemlichkeiten damit
verbunden sind.

3 . pünktllche Sn - u . abfuht bet Güter
Wit bet Se - unb Entladung sogleich
nach IDagenbeteitftcUung beginnen .

Der Güterverkehr , den die Deutsche

Reichsbahn im gcostbeutfchen Saum

zu bewältigen bat , ist gewaltig an -

gestiegen . Dietjahtesplan ,

Süstungsbettiebe , Dcrfot »

gung btt Seoölkttung unb

vor allen Dingen unsere Wehrmacht

stellen größte anforbetungen an ben

Güterwagenpark , alles kommt daher

barauf an , (eben vothan -

€ in einziger verlorener lag für einen Güterwagen bedeutet im Kreislauf des © efamroetkebts viele verlorene läge ,

bie .nie wieder einzuholen sind . Sei dem einen fehlt dann der leere Wagen zum Verladen der Rohstoffe , bei dem an -

deren stockt die Jettigung , weil die Rohstoffe nicht rechlzeiiig eingegangen sind . Alles must daher daran gefetzt werden ,

dast unmittelbar nach der Bereitstellung der Wagen mit dem Be - oder Entladen begonnen werden kann , wenn heute

wertvoller Wagenraum ungenutzt auch nur einen lag herumsteht , fo werden alle am Güterverkehr Beteiligten und

damit das volksganze empfindlich geschädigt . Bei jedem einzelnen Wagen kommt es heute auf jeden lag ° n- äuch

die Sonntage dürfen für Güterwagen keinen ungenutzten Stillstand bringen . Süt eingegangene Guter besteht für den

(Empfänger die pflicht zur Entladung am Sonntag . liessen Sie im eigenen wie im Interesse der Allgemeinheit ver -

cinbatungen mit der Güterabfertigung , um Sonntags wichtige Güter auch zu verladen . Rechtzeitige Beladung und

pünktliche Rückgabe der Wagen ist Vorbedingung für Pünktlichkeit und Ordnung im Eisenbahnbetrieb . Die Anschluss -

gleisbenutzer als Träger des Waffenverkehrs müssen besonders darauf achten , daß die zurückzugebenden Wagen an

den vbergabestellen rechtzeitig zu den vorgesehenen Bedienungszeiten bereitstehen .
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Momentaufnahmen :

Latwergezeit

Ä -
^ demsche Hauszwetsche nach jeder

rnrf hiifrt bub !Her in töten bläulichen Reff -
SuL ? ar

dann beginnt die Laiwergezeif . Denn die geeig -
^ Vn ( Sonigbrrnen beißen sie in manchen Gegenden9? anaus ) baßen inzwilchen ebenfalls ihre Kerne schwär ,

gefärbt und dasselbe gilt auch von den Ävfeln die spätereinmal den Weg alles Muses geben sollen . Sehen mirbie
butorisH an . dann ist die Latwergezeit allerdings

langst und endgültig vorüber, , nämlich jene Zeit , in der der
iiniÄMhfJ , 0 ^ 4

® ^ len und Können noch in der Anfertigung
: fiatweigen bewies . Ehemals braute er den be -

Zubmten Tboriak aus mehr als 5 Dutzend Arzneimitteln
das andere in feiner Wirkung

ßurbob. Aus der Liste der offiziellen Heilmittel ist die
Latwerge ^ .boriak seit falt 60 Jahren gestrichen , aber als

9Te •1e 6 ! te ^ eP1 2ande noch hier und da
in Ansehen . Über der Soße , ut manchen Taunusdörfern ,

-xP -L ^ " ^ 7/u deutschen Obstmus auch den aus Latwerge
sinnrichtig zugestutzten Namen , indem man Lackwarje
daraus macht . Dieser Name erfreut nicht nur durch den
Dollklang der Vokale sondern auch durch die Bezugnahme
aut lecken , denn damit bangt der fremdländische

Latwerge wurde aus dem Italienischen
eingedeutscht und entstand aus dem fast gleich klingenden
Lattnario . Dieses Wort aber war schon Bestandteil

Wiesbadener Tagblatt

der . lateinischen Sprache als electarium . elertu -
arrum und aus dem griechischen ekleikton übernommen
worden . Es bedeutete .Has Auszuleckende "

, die zu
zerleckende

^ Arznei , die musartige Arzneiform eingedickten
Pflanzensaftes . Darum ist die Lackwarje unserer „ Über -
dlebschen auch die einzig vollwertige Übersetzung des Fremd¬
wortes . denn das Auslecken der Kochgefäße nach der Mus -
bere .ltung ist beute noch eine Lieblingsbeschäftigung unserer
Kleinen . Aber auch die erwachsenere Jugend und sogar die
Alten wissen dem LaMergekocken dort , wo es sich um die
Herstellung größerer . Mengen bandelt , eine bübsche . aemüt -
uroe Seite abzugewinnen . Denn es dauert lange , bis der
Saft des randvoll gefüllt kuvfernen Waschkessels so weit
eingekocht ist . daß die Latwerge den richtigen Grad der
^ esttgkett erhalten bat . dir zugleich die Gewabr der Halt -
samkett bietet . Damit aber das dicker werdende Mus nicht
anbrennt , muß ununterbrochen darin gerührt werden , und
es ist nicht nur anstrengend , sondern , wenn man es allein
tun muß . auch langweilig . Denn das Latwergekochen
nimmt Tag und Nacht in Anspruch . Darum lösen bei der
Arbeit gute Freunde und Freundinnen , sowie getreue Nach¬
barn einander ab . man verkürzt sich die Zeit durch Lieder -
singen . Erzählen von gruseligen Geschichten , deren gefäfir -
Iich er Wirkung man durch einen Schluck Schnavs begegnet
und freut sich , wenn allmählich aus der näßen Masse die
aufspringenden Damvfblasen Musspritzer an die Küchen -
wand werfen . Und wenn diese nicht in Ölfarbe gestrichen
und abwaschbar ist , erjäült sie noch lang ,

" '

in der in dörflichem Gemeinschaftsgeist bi
gebraut wurde .

ie von jener Nacht ,
lier die „ Lackwarje "

— n .

Wiesbadener Vororte

feltene Fest der goldenen Hochzeit
feiern Beute Lie Eheleute Jakob Schorch und Frau Mag -
dcüene , geb . yuäts , Mainzer Straße . Das Jubelpaar erfreut
M ,

noch beiter Gesundheit . Wir gratulieren ! — Mit dem
Motorrad stürzte ein . hiesiger Einwohner und zog sich dabei
einen Bruch an der linken Hand zu .

, W . -^ stadt : D ^ feit kurzem der tapferen Besatzung des
Ar Perichf des OKW . schon öfter genannten erfolgreichen
A - Boores des Kavitanleutnants Herbert Schulze angebö -
« ttoe Maschinengefreite Erwin Dieffenbach . Bier -
stadter Straße ,3 . wurde mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse
ausgezeichnet .

Römerberg

Nordwestlich der Stadt war im Sabre 1818 ein die
Webergasse damals abschließendes , vor der Stadtmauer
stehendes Häuschen niedergelegt , die Stadtmauer durch¬
brochen und die so verlängerte Webergasse im leichten
stumpfen Winkel , aber gerade , den Berg hinauf und bis
zur Roderstraße durchgefübrt worden . Später gab man
dann dieser .Straße im Schatten der Seidenmauer aus
leicht erklärlichen Gründen den Namen „ Römerberg "

. Bis
1826 waren an dieser , abschüssig der Innenstadt zugleiten¬
den . Straße 20 einstöckige Häuschen „ für Kleinleute "

, wie
Sv 1 elmann sagt , entstanden , von denen sich das Haus
Nr 31 bis auf den heutigen Tag ziemlich unverändert er¬
halten bat , Mag es auch recht bescheiden ausseben mit
seiner zwei Fenster breiten Front und seinen drei Dach¬
gauben über dem einstöckigen Sockel , uns kommt es beinahe
historisch vor , zumal es zwischen zwei Mietshäusern steht ,
die zwei - bzw . dreistöckig sind . 1857 waren die Straßen des
Romer - und Heldenberges vollendet : gebaut wurde hier
aber bis 1900 . Fast alle einstöckigen Häuser sind längst ver¬
schwunden und haben hohen Mietshäusern Platz gemacht .

Und nächstens,zur Straße „ Am Römertor "
.

Wirtschaftsteil

Berliner Börse vom 27 . September . Die Aktienmärkte boten
bei der Eröffnung etwa das gleiche Bild wie am Vortage . Auch
die llmsatztätigkeit wies keine Änderung aus . Buderus ünd
Mannesmann stiegen um je yt , Vereinigte Stahl um % und
Hoesch um % % , Stolberger Zink y, % , Deutsche Erdöl 1 %
niedriger . Wintershall verloren % % . Farben setzten um % %
niedriger ein , konnten diesen Verlust alsbald aber halbieren .
Siemensoorzüge um % % , Gesfürel und EW . Schlesien um je % ,
AEE . um 2 und HEW . um u % gestiegen . Velten gewannen 1 % ,
Eontr ^ Summi 1 % und Daimler 2 % % , während BMW . % %
hergaben . Reichsaltbesitz 154 % gegen 153,80 .

Frankfurter Börse vom 27 . September . Die Stimmung war
im Grunde weiter fest bei etwas Zurückhaltung . Die Kurrverände -
rungen hielten sich zumeist in Prozentbruchteilen . Stärker befestigt
waren u . a . Holzmann ( plus 5) , Daimler und Mainkraft je 1 % %
höher , Südzucker ( plus 2 % ) . Andererseits gaben Deutsche Linoleum
Wi , Conti -Gummi 1 % nach . Am Rentenmarkt wurden einige
Pfandbriefserien mit 102 notiert . Das Dnlagebedürfnis am Renten¬
markt ist weiterhin stark . Lm Freiverkehr gewannen Dingler 2 % % .
Am Einheitsmarkt wurden Gebr . Adt mit 86 notiert bei Zuteilung
von 100 RM je Order . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Handball
Reichsbahn -SE . Wiesbaden — Luftgau

Die neue Mannschaft des Luftgaues , die Ende August , als
sie hier zum ersten Male auf den Plan trat , gegen die Reichs¬
bahn mit 4 :13 verlor , hat in der vergangenen Woche mit einem
5 :6 gegen die Post bewiesen , daß sie jetzt besser gerüstet ist . Am
Samstagnachmittag wollen die Soldaten ihr Rückspiel gegen die
Blauweißen gewinnen . Durch Verstärkung ihres Sturmes hoffen
diese der drohenden Gefahr begegnen zu können .

Sie gerechte Sache

. Schulze bat einen Zivilvrozeß in Berlin , muß aber
eines dringenden Geschäftes wegen plötzlich nach Leipzig ab -
reisen . Er hinterläßt seinem Anwalt die Weisung , ihm
dorthin sofort den Ausgang des Rechtsstreites telegraphisch
mitzuteilen . Der Anwalt nimmt den Termin wahr und
telegraphiert : „ Die gerechte Sache hat gesiegt !" worauf als¬
bald die Drahtantwort aus Leipzig eintrifft : „ Sofort Be¬
rufung entlegen !“

Kriegsschiffstypen
Kleine Marinekunde für jedermann

Die Unternehmungen deutscher Luftstreitkräfte und deut¬
scher U -Boote gegen die englische Flotte haben seemännische
Begriffe geläufig werden lassen , die manchem Volksgenossen
vielleicht Schwierigkeiten bereiten könnten , deren Kenntnis
jedoch zum Verständnis der Ereignisse notwendig ist . Voraus¬
setzung zur Beurteilung der Ereignisse in der Nordsee ist die
Kenntnis der Kriegsschiffstypen .

Worin besieht der Unterschied zwischen Schlachtkreuzern .
Panzerschiffen , Schlachtschiffen . Panzerkreuzern , leichten und
schweren Kreuzern usw . ? Dies sind die Fragen , die sich heute
täglich erheben , wenn man die militärischen Vorgänge richttg
verstehen will . Einem im Kriegsschiffbau wenig erfahrenen
Volksgenossen dürfte es nicht leicht sein , die verschiedenen
Kriegsschiffstypen auseinanderzuhalten . Sie sollen baßer in
folgendem kurz beschrieben werden :

Die „ Schlachtschiffe " sind das Rückgrat der modernen
Flotte . Die Schlachtschfffe der großen Flottenmächte haben
durchweg eine Wasserverdrängung von meßt als 2 0 0 0 0 Ton¬
nen und zahlreiche Geschütze schweren und schwersten Kalibers .
Zu den Schlachtschiffen zählt man die . .Schlachtkreuzer

"
,

die eine größere Geschwindigkeit als die ersteren haben .
Durch das Versailler Diktat , das Deutschland verbot .

Kriegsschiffe über 10 000 Tonnen zu bauen , wurde die Klasse
der . .Panzerschiffe " geschaffen : diese sind gut gepanzert
und bewaffnet und erreichen eine große Geschwindigkeit . Diese
„ Westentaschen - Kreuzer "

. wie sie vom Ausland mit offensicht¬
licher Bewunderung bezeichnet wurden , sind Meisterwerke
der deutschen Technik . Trotz der einengenden Bestimmungen des
Versailler Diktates wurden die Panzerschiffe der .Deutschland " -
Klasse zu Meisterwerken der Technik . Zu den Panzerschiffen
gehören auch die sogenannten „ Küstenpanzerschiffe "

,
die eine Wasserverdrängung von höchstens 8000 Tonnen er¬
reichen . Man verwendet sie zum Schutz der Küsten . Dänemark ,
Holland , Schweden und Norwegen bevorzugen diesen Kiiegs -
fttziffstyp . ......... _ „

Einheiten von verhaltnismGlg geringer Wasserverdrän¬
gung sind die „ Monitore "

. Es sind Schiffe mit sehr ge¬
ringem Tiefgang zum Schutz von Binnengewässern , die ge -

v Tlus Gau und Provinz

X Abstein , 27 . Sept . Der Unteroffizier und Reserve -Offiziers¬
anwärter Hein , Saus von hier erhielt in Anerkennung seiner
Tapferkeit vor dem Feind das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

— Mainz , 27 . Sept . Mittwochabend kam auf der Straß «
Essenheim — Mainz — Bretzenheim ein Traktor von der Fahrbahn
ab und stürzte in einem Äcker um . Dabei wurde der Fahrer des
Fahrzeuges getötet . Ein Mädchen und ein Kriegsgefangener ,
die sich ebenfalls auf dem Traktor befanden , erlitten Arm - und
Kopfverletzungen .

— Lampertheim , 27 . Sept . Sm ‘ Lampertheimer Wald , in der
Nähe der Reichsautobahn , wurden kürzlich mehrere Wildschweine
beobachtet , die gerade keine erbetenen Gäste in dieser Gegend
sind . Einem Förster gelang es , einen starken Keiler zu erlegen .
Der Schwarzkittel von etwa zwei Jahren hatte ein Gewicht von
zwei Zentner .

— Neuwied , 27 . Sept . Ein schweres Paddelbootunglück
ereignete sich auf dem Rhein in Höhe der Insel Hammerstein .
Ein mit drei jungen Leuten aus Leutesdorf besetztes Paddelboot

geriet in starken Wellenschlag , lief voll Wasser und kentette . Die
drei Insassen (Hinten dabei in den Rhein . Während sich einer
von ihnen durch Schwimmen an das Ufer retten konnte , ertranken
seine beiden Kameraden , die nicht schwimmen konnten . —
Dieser Vorfall mag zur erneuten Mahnung und Warnung dienen ,
daß keiner in einem Ruder - oder Paddelboot fährt , der nicht des
Schwimmens kundig ist .

— Betzdorf , 27 . Sept . Beim Einfahren von Grummet kam im
Dadetal ein Bauernbursche auf eigenartige Weise zu
einem Unfall . Er war im Begriff , die Fuhre Grummet mit dem
Heubaum zü binden und saß auf dem äußeren Ende des Baumes ,
wo zwei Männer die Bindestricke festzogen . Durch übermäßiges
Binden fptgna der Heubaum plötzlich auseinander und schleuderte
den jungen Mann mehrere Meter hoch über den Wagen hinaus
auf die Wiese , wobei er schwere Verletzungen erlitt und ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

— Ehringshausen . 27 . Sept . In der Gemeinde Dreisbach mar
der Landwirt Weil damit beschäftigt , eine Eiche auf seinem
Grundstück zu fällen . Bei diesen Arbeiten stürzte der schwere Baum
eher als erwartet um und traf den Mann : er wurde mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert , wo er schon
kurze Zeit darauf verschied .

Freitag , 27 . September 1940

Neues aus aller Welt

Literatur und Gegenstände , ge »
Briefen des Verstorbenen , die

Di . Hofzmsers Tricks enthielten .

Hundertjährige Zauberkunststücke wurden enträselt . Dor
100 Jahren lebte in Wien ein Mann , dem die Vewobner
der Stadt um den Stevbansdom mit einer merkwürdigen
Scheu begegneten . Was diesen Dr . H 0 f z i n s e r bei den
Wienern in einem besonderen Licht erscheinen liefe , war
seine einzigartige Kunstfertigkeit auf dem Gebiet der
Zauberei . Seine staunenerregenden magischen Voriüh -
ntngen drangen bald in die Öffentlichkeit , bis fein Name
schließlich in ganz Europa bekannt war . Als Dr . Hofzinsei
im Jahre 1875 starb , bestimmte er testamentarisch , bafe alle
feine Zaubergerüie und Aufzeichnungen , die sich auf feine 1
magische Liebhaberei bezogen , verbrannt werden . Sein
letzter Wille wurde von den Erben genau befolgt und so
schienen die Kunststücke des Mannes , den die Zunft der
Hexenmeister noch heute als ihren Größten betrachtet , für |
immer verloren . Ein Mann aber , der noch beute in Wien
lebende Altmeister der Zauberei Ottokar Fischer , ein eif¬
riger Sammler magischer Literatur und Gegenstände . - -
langte in den Besitz von C .

‘ ' ‘ "

einige Andeutungen über Dr . — 1., . . ,,Tnu
Auf diesem Umweg ist der berühmte Zaubermeister Mar -
d eil 1 zu bett Unterlagen der hundertjährigen Kunststücke !
gekommen . Jahrelange Studien und zahllose Versuche
gingen voraus , bis es Freds Marvelli gelungen ist . die Vor -
Tubiungen des Dr . Hoszniser zu rekonstruieren . Nur einige
gelaßene Gäste waren kürzlich in der Reichs Hauptstadt
Zeuge , als die alten Kunststücke ihre Wiederauferstehung .
feierten . Erweckt es nicht grenzenlose Verblüffung , wenn
kaum zwei Meter von den Zuschauern entfernt plötzlich ein
meterlanger Solzstab frei in der Luft schwebt ? Mögen die
Hexenmeister auf der VarietSbühne auch mit Lichteffekten :

und unsichtbaren Schnüren arbeiten — hier waren alle diese
und ähnliche Hilfsmittel ausgeschaltet . Dr . Hofzinsers
wiedeierweckres Meisterstück stellt ein kleiner Zettel dar . der
alle . Klassiker , kennt . Da liegen dicke Bände von Goethe ,
Schiller . Moncke , Hauff und llhland auf dem Tisch . Mar -
velli beschreibt em Stückchen Papier und steckt es einem Zu¬
schauer m die Tasche . Dann bittet er einen anderen Gast ,
eines der Bücher zu bezeichnen . Nachdem dem Zauber -
meister an Hand des aufgeitbla gelten Bandes noch irgend
eine Sette . , dann eine Strophe , eine Verszeile und schließlich
ein Wort in dieser Zeile angegeben wurde , holt er aus der
Tasche des Zuschauers den Zettel heraus — und siebe da .
darauf stÄst dasselbe Wort , das der völlig unbeteiligte East ,
ein Schriftleiter , berausaefunben batte

. . Dekan aus den Azoren . Von den Azoren wird gerne tbet ,
'

baß in der Nacht vom 24 . zum 25 . August ein Orkan auf der
Jlha Tercetro ifewütet bat . Viele Häuser wurden zer »
stort .uch ) die Pflanzungen vernichtet . Auch in der Haupt¬
stadt dieser Insel , Angra do Herotsmo , wurden Verwüstungen
angerichtet .

Dl

gebiet bei K

teileebooten liegt auch hier
'te sind mit mehreren Tor - S .
et . Ihre . Einsatzmöglichkeit *
che Streitkräfte ist außer -

Zentimeter - Geschütze .
leroetbrängung von

andere Aufgal
gebaut , fonbe :

Mehrere Torpedorohre und mehrere
"

Geschütze machen
"

die
Torvedobootszerstorer zik einem gefährlichen Feind Torvedo -
bootszerstorer setzt man ein zum Aufklärungsdienst und zur
Bekämpfung rum U - Booten , zum Einsatz gegen schwere Ein -
hetten , betten sie durch ihre Geschwindigkeit und Wendigkeit
sehr gefährlich werden können . Sie sind besonders wertvoll
nir bett Handelskrieg .

e ^ . ?« tAHfa=
‘% »

rtbeder Luftwaffe fiat Mitten neuen
Krlegsschlffstqp entstehen lassen : den . .Flugzeugträger bezw .das . -.Flugzeugmutterschiff " Es fiat die Aufgabe , als schwim -
Mder Flughafen zahlreiche Flugzeuge in die Nahe der fein ».

Küste zu bringen , bezw . durch . von . anderen Kttegs -
schiffen gedeckte Vorstose eine , grogzuglge Erkundung zu er¬
möglichen . Die wachsende . Einsatzmöglichkeit der Luftwaffe
gegen ..feindliche Seeftreitfrafte hat die Bedeutung ber Flug¬
zeugträger „ noch starker werben lassen . Die Konstruktion der
Flugzeugträger lichtet sich danach , ob Radflugzeuge ober See -
tlugzeuge an . Bord genommen werden müssen . Wahrend Slug »

zeeutiiaqer eine grone Start - bezw . Landeflache besitzen ? bte
durch ein .großes Deck von der Große ber Schiffslange ge -

bte Flugzeugmutterschiffe Kräne und
Schleudern jutn Starten utti > Anborbnefimen bei Flugzeuge ,
t « » bejonbete Gigenait ber „ Unter .
Ie ,e = ® 00 t e sind hinlänglich bekannt . Der Unterschied

und Unterseebooten liegt auch hier
wieder in ber Tonnage . Die U - Boote sind mtt mehreren To
peborofiren und Geschützen bewaffnet
M Handelskrieg wie gegen feinblif
ordentlich grog .
- - Neben diesen Haupttyoen gibt es noch zahlreiche kleinere
Schiffsarten . deren Autgabe aus der Bezeichnung sich meist
erSsbt . wie Minenleger und Minensucher . Bor -
vo .stenboote .Schulboote usw . Zu dem Troß einer
i l ^ ^ -luarlne gehört bann noch eine Unzahl von Spezial -

s ^ k' L" schlffen . Lazarettschiffen . Eisbrecher ,
DZulützu ' e. Kohlenschitte usw . Eine Kenntnis dieser kleineren
towtalentbetfen ist .für einen Laien nicht notwendig . Wefent -
N zum Verständnis aller aktuellen Ereignisse zur See istedoch den Unterschied zwischen den Sauvt -Kriegsschiffstvoen
zu kennen . Dann wird man mit noch größerem Stolz auf die
großen Leistungen unserer mngen Kriegsmarine schauen
innen . g

paniert , und mit teilweiser schwerer Artillerie bestückt sind .
Auch einige Donaustaaten verfugen über Schiffseinheiten die¬
ser Klasse . England bat zum Küstenschutz eine Anzahl Monitors
non einer Wasserverdrängung zwischen 7000 und 8000 Tonnen .

3m Gegensatz zu den Schlachtschiffen haben die „ Kreuzer "
andere Aufgaben . Sie sind nicht zum Einsatz in der Seeschlacht
gebaut , sondern zu dem Zweck , vermöge ihrer Geschwindigkeit
Aufklarungsdienste M leisten . Ein wesentliches Aufgaben¬
gebiet der Kreuzer ist ber Handelskrieg bezw . der Schutz der
eigenen Sandeisschiffahrt Der Unterschied zwischen den
„ schweren Kreuzern und den leichten Kreuzern "

besteht in
der aonnage - Ziffer und der Artillerie -Bestückung . Leichte

finben eine Wasserverdrängung zwischen 3000 bis
10 000 Tonnen und bis zu 1 ' ' " ' - ----
S .chwete Kreutzer haben eine Wasserverdrängung von
Mindestxns .7000 Tonnen und eine Artillerie von 20 .2 Jenti » '
meter - Geschutzen . Jrn allgemeinen beläuft sich hier die Wasser -
Verdrängung bis auf etwa 10 000 Tonnen . Unter „ Minen -
kreuz er n " versteht man sehr bewegliche Einheiten , auf bte

. Kennzeichen eines Kreuzers zutreffen , die jedoch , wie der
Rome lagt , m erster Linie zum Legen von Minen bestimmt :
sind und dementwrechende besondere Vorrichtungen haben .Die „ Husaren des Meeres " nennt man die „ Z e r . ft drei “ .
Der Name sagt bereits . . .wesentliches über Bewaffnung intb

'

Einsatz dieser . Kriegsschiffe aus . Es handelt sich um sehr .
Mnelle Einheiten mit einer Tonnage bis 3000 Tonnen .

'

und B - ri - b . wo -

. n - boh - e " . w ‘ nn

pulv « - " d S - 9
le,d >t lassen s . d -

ATA zu Hilfe •

Kessel . Eimer . Wonnen .

f . „ , . . rroh " sen , ATA oud >

reinigen ! Und m
A,beitshände nehmen ,

xum Reinigen stork besdsmuU
,

-- -
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2 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Aber er

Theater • Kurhaus • film

Rappe . U

gesucht .

JemietlliM ^Ktelleilgekilche |

Spo rt - Holender

die an selbständiges Arbeiten

gewöhnt ist , sofort gesucht .

Persönliche u . schriftl . Bewerbung

Werde Mitglied
der NSV .

Köhr - Hüte

Geschw . Hoffmann

Wiesbaden , Langgasse 3

( Radfahrer ) , sofort

Sport - Gerich

Kirchgasse 23

Perfekte

Buchhalterin

Schlosser und

Hilfsarbeiter
sucht
Wilhelm Lotz , Oranienstr . 37 .

Krankenfahrstuhle
Verkauf od . Miete . Weber -
gasse 3 . Hehner , Tel . 23229 .

Schaufenfter
und Anzeige
beides mußzum Kunden sprechen ,
unabhängig davon welche Waren
in dieser Zeit angebotsfähig sind !

Mädchen
das in allen Hausarbeiten

erfahren ist , in gepflegten

Haushalt gesucht .

Lortzingstrage 4 , Tel . 26044 .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich dei
große TagbL -An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Möbl . 3im . und
Kucke sofort aes .
Ana u . D . 701
an Taabl . Verl .

Wege . . . lieber Freund , da bin ich der Meinung , dag . . .

Doch der andere wehrte mit einer ungeduldigen Künd '

Kinderfräulein
wird rui Be -

treuuna d . beid .
jüngsten Kinder
von 5 u . 2 % I .
in aevsl . Stadt -
bausbalt gesucht
für 1 . Nov . Näb -

kenntnisfe er¬
wünscht . Ana . i .
T . 692 an T .-V .

Suche
zum sofortigen Eintritt

G Büglerin
sofort od . später gesucht . Auch
halbe Tage . ,
Wäscherei Rund . Riehlstr . 8 .

Gebrauchte guterhaltene

Lager - Regale
Backtische ,
Personal -Garderobe .
Schränke
sofort zu kaufen gesucht . Ang .
unter S . 667 an d . Tagbl .- V .

Herbert Harlunger hörte voll Überraschung diesen plötz¬
lichen Ausbruch . Von der Seite hatte er den Freund bisher
nicht gekannt .

„ Und doch willst du so bald wieder hinaus ? “ fragte er

Elektro - Monteure
suchen 8- sofortigen Antritt

C . Tbeod . Wagner .
Wiesbaden . .
Schiersteiner Straße 31/33 .

Möbelschreiner

u . Hilfsschreiner
Bauschlosser
werden für sofort gesucht . Es können sich auch

ältere , früher selbständ . Leute melden ; bei Schreinern

euch Leute verwandter Berufe , wie Drechsler

usw „ die etwas Von Schreibarbeiten verstehen .

W I LAG am Schlachthof

2 Auto - Schlosser
Auto - Repa rat u r -Werkstätte

Ludwig Würz

Helenenstr . 14 — 16 Tel . 28684
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Deutsches Theater . Freitag , 27 . EepL IW .
19 — 21 .30 Uhr : „Der Troubadour , Ct .°R .
y , 4 . — Samstag , 28 . Sept . , 19 bis
2130 Uhr : „Der Zigeunerbaron

"
, außer

St .-R .
Nefidenz -Theater . Freitag , 27 . Sept . 1940 ,

19 .30 — 21 .45 Uhr : Aim § e . — Samstag ,
28 . Sept . , 20 - 21 .45 Uhr : „Das Ferien -
find “

, Et .-R . IL 8 .

| DettLqr HitnsatB ]
3a . erfahrenes

Mädel
sucht Stelle Mim

Servieren .
Bevorzugt wird

Tages - Cafe .
Räb . i . TD . S1

Kleiderichränkr .
Schreibtisch .

Chaiselongue .
Wäsche - und

Bücherschränke .
Matratzen .
Deckbetten .

Tische . Stnble .
sowie ganze

Nachlässe z . kauf ,
gesucht . Seeen .
Bleickstratze 36 .

Wer gibt kinder¬
reich . Familie

auterb .. komvl .
Einz . -Schlafzim .
gegen monatliche
Teilzahlung ab ?
Ang S . 700 TV .

Film -Theater :
Ufa -Palast : , ,Wiener Geschichten

"
.

Walhalla : .Falstaff in Wien "
.

Bühne : „Nelly , der Wunderelefant " .
Thalia : „War wird hier gefoielr ?
Filmpalast : „Die goldene Maske "

.
Sonntagvormittag 11 Uhr : Lauter lustige
schöne Sachen zum Frohsinn und Lachen !

Lapitol : „ Zu neuen Ufern "
.

Apollo : „ Golowin geht durch die Stadt " .
Urania : „ Durch die Wüste

" .
Luna : „Frauen für Golden Hill "

.
Olympia : „ Hochzeitsreise zu Dritt "

. Sonntag
Jugendvorstellung : „Herbstmanöver "

.
Union : „Ich bin gleich wieder da "

.
Römer - Lichtspiel « Dotzheim : „Der Post -

meister " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Mädchen in

Uniform
"

.

bewegung ab .
weife schon , was du jetzt sagen willst , Herbert . Aber

das darfst du mir glauben datz meine Worte nicht persönlich

gemeint lind . Versteh mich doch recht , alter Junge . Wer als

ganzer Kerl ganze Arbeit leistet , der steht überall auf dem

rechten Platz . Man mutz nur verstehen , auf die Stimme hier
drinnen zu töten . . seine breite , behaarte Hand wies auf
die eigene Brust , „ die sagt uns schon , wo wir anzupacken

haben . Vielleicht . . . vielleicht ist es auch ein wenig dieses

unbändige Freuen auf das Heimkommen , das mich immer

wieder hinaustreibt .
"

_ . . . . .
Sie standen vor dem „ Grünen Baum "

, und wenig , spater

fasten fie in einer gemütlichen Ecke der niederen , verräucher¬
ten Gaststube . „

Golden leuchtete es in den Glasern , dte hell rnetnander -

flangen . „ „ .
„ Unterkirchener Auslese . . . das Beste , was wir tn

unsetrn Nest einem verwöhnten East hier zu bieten haben . . .

wächst brausten auf den Abhängen vor der Stadt .
" erklärte

Harlunger nicht ohne Stolz . ~ u . .
„ Der geborene Philister

"
, lächelte Jupp und stellte sein

Glas aus den Tisch zurück . „ Anlagen dazu hattest du ja schon

immer .
"

Herbert wollte das nicht gelten lassen .

„ Erlaube mal . . . es kommt austerordentlich selten vor ,
datz meine Arbeit mir Zeit läßt , mich hierherzusetzen

"
, ver -

teidigte sich der junge Arzt . .

mit einigem Verwundern .
Der andere zuckte die Achseln .
„ Weil ich lernen will "

, begehrte er auf . „ Weil ich ein

Ziel habe . Verstehst du das nicht , Herbert ? Es genügt mir

nun einmal nicht , immer nur tn den alten , ausgetretenen
Wegen in gemächlichem Trott hinter den andern herzulaufen ,
um mich schließlich irgendwo in einem kleinen Nest als Wald -

unb Wiesendoktor zur Ruhe zu setzen . Ich will weiter ! Es

gibt noch genug Neuland zu entdecken , gerade in unserm

Beruf ."
‘

_
Herbert lachte leicht auf . Diesen Ton kannte et besser .

„ Also dock immer noch der alte Jupp , der die Sterne

vom Himmel holen und die Welt aus den Angeln heben will .
lächelte nachsichtig , „ . . . alte , ausgetretene

Freund , da bin ich der Meinung , dag

j Musische rechnen |
Kontoritt ( in ) .

Steno , u . Durck -
sckreibebiick -

fübruna . sofort
gei . HandiSrittst
Ana D . 697 TD

Biickergebilfe
aesucht . Bäckerei

Mackenbeimer .
Zietenrina 5 .
Frisenzgebilfe
und Friseuse

in Dauerstellung
gesucht .

Ana u L . 702
an Taabl . - Berl .

ötMWWbote

Weibliche Menen

sehen . Das rasche Geben ' s! der scharfen Lust hatte fi - erhitzt
und eine anmutige Frssche über das gerötete S

Mit erwartungsvoll blitzenden Augen sah fie sich in dem

kleinen Raum um und stand dann mit wenigen Schritten vor

den beiden Männern .

Fê ir ?cktt dem Verlobten mit herzlicher Geste die Hand

" ^ Ur
"

andere säst mit dem Rucken zur Tür . Er sprach geiabe

su Herbert und hatte dabei ihr Kommen nicht sehen können .

Nun hob er rasch den Kops und jählings sank ihre Hand

zurück . Das eben noch so frohe Lächeln in frischen Zügen

des Mädchens erstarrte zu einer leblosen Maske als sie , o

unverhofft , so nichtsahnend dieses Gesicht vor sich sah . . . das

Gesicht einer unseligen Vergangenheit .

Herbert stellte vor . „

SÄÄ - M ’ 1 .
Ed - ,

Frau der er in aufrichtiger , ungeteilter Liest - zugetan war ,

machte es ihm nicht schwer , wieder heiter und unbefangen zu

i
Jupp fuhr erstaunt auf .

^ ch
^

der
'
Satz

^
blieb unvollendet Unter dem hilflos -

erschreckten Blick ^ es Mädchens stockte er und schwieg be -

. das ist ja eine Kollegin . .
"

, schloß er bann , schnell

^ " ' ^
Be

^
imche ' L lachte Herbert , der nicht ahnen konnte , datz

er selbst hier mit Eifer zwei Menschen zusammengefuhrt hatte ,

die sich nie im Leben mehr , am wenigsten aber hier , zu be -

oeanen dachten . „ Tagsüber Schwester Dovothea und au ^ r

Mnst meine Braut Doris Rittberg . Ja , das hattest du nicht

erwartet , wie ? "
fügte er voll Eenuatuung hinzu als er die

Betroffenheit des Freundes sah , auf die er sich schon lange

vorher gefreut hatte und die er nun auf seine Weise deutete .

Doris stand wie erstarrt , wie betäubt unter der Wucht

eines schweren Schlages , den eine unfichtbcue Hand hier heim¬

tückisch aus dem Hinterhalt gegen sie geführt hatte . Im ersten

Ansturm eines jähen Erschreckens war ihr , alsversank alles

ringsumher , als stand sie ganz allem auf der Welt , sie und

dieser Mann hier vor ihr . Zerschlagen und müde fuhltesie

eine Weichheit in den Knien , als müsse sie im nächsten Augen¬

blick zusammenbrechen . Die Linke krampfhaft um die Tisch -

kante gepreßt , hielt sie sich nur . mit Anstrengung aufrecht .

Alles Blut in ihr schien im Kopfe zusammenzustromen , häm¬

merte in den Schläfen und brauste dumpf in den Ohren Wie

durch einen heißen Nebel hindurch sah sie das Gesicht des

Mannes , dessen Erscheinen eine Zeit heaaufbeschwor die

sie längst vergessen wähnte , aus der sie sich an die Seite

Herberts gefluchtet hatte . Sie wußte kaum , was [te tat , als

sie ihm die wie von Bleigewichten beschwerte H -md über den

Tisch reichte , die er mit warmem Druck ergriff .

( Fortsetzung folgt .)

Kurhaus . Samstag , 28 . Sept 1940 , 16Uhr :
Konzert . Leitung : Komettmetster Otto
Riesch . 19 .30 Uhr großer Saal : „Die große
Lachparabe

"
. Carl Stapp , der bekannte

Kölner Rundfunkkomikei mit seinen Künst¬
lern . Jenny Carbo , Tanz - und Vortrags¬
soubrette mit ihren sechs Chailott -Mädeln .
Die zwei Randolfs , akrobatische Höchst¬
leistungen . Helga Rößler „Sinfonie der
Glieder "

. Bobby Walden — Wrllr Constan -
tin , die lustigen Pattner Carl Rapps
Harry Estettenbauer , am Flügel .

Brnnnenkolonnade . Samstag , 28 . Sept .,
11 .80 U | r : Früh -Konzert . Leitung : Kur¬
musiker Karl Bastian .

Scala -Variete . Eröffnung - - Programm der
Winter -Spielzeit mit Gastspiel : Shatty ,
Deutschlands bestem Exzentriker , dem großen -

Rata -Kaljan -Dallett und 7 Spitzenleistungen

Dame kuckt
2 - .Zim . - Wob « .

mit Hub . , evtl .
Teilwobn . . in a .
Saufe . Ana . u .
K . 700 an D - V .
Möbl . Zimmer
von alt . Serrn i .
ruh . Lage ( evtl .
Sinterzimmer ) ,

eins . möbl . ge¬
nügt . da selbst

etwas Möbel .
außer Bett , vor -
banben . z . 1 . 10 .
gesucht . Ana . u .
S . 702 an T .-V .
Möbl . Zimmer
mögl . in Ngbe d .

Babndofs von
Beb .-Änaest . z .

1 . 10 . gesucht .
Ana . u . S . 701
an Taabl .- Verl .
Möbl . Zimmer
m . voll . Pension ,
ruh ., u . in aut .

Lage gesucht .
Ana . u . E . 701
an Taabl .- Verl .

Stubienref .
sucht ab 1 . 10 . in

der Nabe des
staatlichen

Gymnasiums
Aut möbl . Zim .,
möal . m . Szg .
u . voller Vervfl ..
letzt , aber nickt

Bedingung .
Ana u . A . 751
an Taabl .- Verl .

Setr suckt gut
möbl . Zimmer
tn . Ztr .- Sza .. ev .

fließ Wasser .
Pension nickt

ausgeschlossen , in
der Ilmgebipig

Ecke Frankfurter
Bierstadter Str .
Ang u . A . 752
an Taabl .- Verl .
Aelt . Herr suckt

für sofort
möbl . Zimmer
in ruh , Familie .
Ana T . 702 TV

Ein jugendfrohes . unbekümmertes Lachen antwortete ihm .

„ Keine Ausflüchte , alter Junge , Ich weiß Bescheid , denn

ich kenne dich zur Genüge . Du bist verlobt , und das sagt

natürlich alles . Ich will nur hoffen , deine künftige Frau sorgt

dafür , datz du später um so öfter mal Gelegenheit findest ,
einen so begnadeten Tropfen zu dir zu nehmen . Ja , ja , mein

Lieber , so etwas lockert auf , und das scheint mir bei dir nicht

so ganz unangebracht zu sein .
"

Herbert Harlunger verdroß die ungezwungene Überlegen¬

heit . mit der jener hier satz und seine Glossen machte . Dabei

mußte er selbst nicht einmal so recht , ob es nicht vielleicht an

ihm selber lag , wenn ihn dieser gewitz nicht böse gemeinte
Ton verstimmte , oder ob er der Freund war , den die draußen

verbrachten Jahre so verändert hatten . Wahrscheinlich ist

beides der Fall , dachte er abschliehend , das Leben geht an

keinem von uns vorüber , ohne ihn von Station zu Station

umzugietzen und neu zu formen . Wenn man selbst meist auch

der letzte war , der etwas davon verspürte . Die andern sahen

es um so eher und deutlicher . .
. ,Übrigens . . . ich bin recht neugierig , deine Braut

kennenzulernen . Geschwärmt hast du in deinen Briefen ja

genug von deinem jungen Glück . Wer ist „ sie denn nun .

Herbert Job mißtrauisch auf .

Sie hätte versprochen , in den „ Grünen Baum "
zu kom¬

men , müßte eigentlich auch schon hier jein meinte er etwas

obenhin . Möglich , daß sie aufgehalten worden sei . Er werde

einmal telephonieren . • .
Ohne auf den Protest des Freundes zu achten , erhob er

t 1
Jupp gefällt mir gar nicht mehr . . „ dachte er unfroh ,

während er sich mit der Klinik verbinden liefe . Merkwürdig ,
wie die Fremde den Menschen verändert . Und Dorrs wild

es vermutlich ebenso ergehen . Es wird also nur einen uner -

auicklichen Abend geben , dem man beizeiten vorbeugen mußte .

Am besten , ich sage ihr ab . Sie verliert nicht viel , wenn sie

heute nicht dabei ist . . . . . a, _
Doch zu einer solchen Absage war es in diesem Augenblick

bereits zu spät .

„ Schwester Dorothea ist schon vor einer Weile wegge -

gangen , Herr Doktor .
"

.. .
Ärgerlich legte Harlunger das Hörrohr wieder zurück .

Nun verwünschte er seine Voreiligkeit von vorhin , doch ahnte

er dabei noch nicht , wie anders manches in seinem Leben ge¬

kommen wäre , hatte er dieses Gespräch ein paar Minuten

früher geführt , als Doris noch zu erreichen gewesen wäre .

Aber das Leben ging nun einmal seine eigenen , unberechen¬

baren Wege . Der Doktor Herbert Harlunger mußte spater

noch manches Mal an diese Stunde denken , die so entscheidend

für das Schicksal dreier Menschen werden sollte .
Kaum war er wieder an seinen Tisch zurückgekehrt , als

Doris auch schon in der Tür der Gaststube stand . Statt der

strengen , weißen Haube trug sie jetzt eine lustigere dunkle

Mütze die den weichen , braunen Locken freies Spiel ließ . Der

Mantel stand etwas offen und ließ das helle . Schwesternkleid

Rub . alt . Eben ,
suckt s . 1 . 10 . im
Zentr . der Stadt
1 Zim . u . Kücke .
Ang . u . T . 701
an Taabl .-Verl .

Dauermieter ,
ält . Ehepaar .

sucht 2 - Z .- W . in
ruhiger Lage ,
evtl , möbliert .

Ang . H . 647 TV

Feldwebel
sucht iof . schöne

2 - Zim .-Wobn .
m . Bad bevorz ..

Räbe Kaserne .
Angebote an

Fr . Cobrs .
Mainz .

Gr Bleiche 49 .
Sonn . 2 -3 - Z .- W . .
i . Mbe Adolfs -
bäbe . Henkell » .
in Eben . Tof. nel .
evtl , aeg Tausch
v . ar . 1 Zim . m .
Küche , in Dabn -
bofsn . in Miesb .
Ana E . 702 TV .

Gesucht vreisw .
4 - Zrm .- Wobn .

m . Mans ., evtl .
5 . - Zim .-Wobn . ,

Wellend bevorz ..
z . Verfüg , bauen ,
zwei S - Zimmer -
Wobn . . Wellend
Ana D . 700 TV

Gut empfohlene
Köchin oder

Hausgehilfin .
d . kochen lernen
möchte , gesucht

für Etagen¬
haushalt .

Dr . Willett .
Bahnhofllr . 18 .

Tel . 27261 .
AlleinmLdcken

in gevil . rubtfl .
Haushalt gekuckt
Alerandrastr . 10

1 . Stock .
Fleißiges
Mädchen

oder Frau
für vorm .. evtl ,
nur 3mal in der
Wocke für Haus¬

arbeit aeiuckt .
Sckröder .

Grabenllr . 1 . 2 .
Für ein Land¬
haus in Nassau
ä . d . Lahn wird

ein erstes
Hausmädchen ,
das servieren

kann , gesucht .
Zu melden nack

8 Ahr abends
oder vor 8 ^ Ubi

morgens .
Aarstr . 40 Ho . r .
Gräfin Kanitz .

Tageshilfe
d . 9— 16 Uhr f .
aevsl . Haushalt

gesucht .
W .- Sonnenberg .
Sooderstr . 39 .
F .-Nr . 23485 .

zwecks Verein¬
barung wegen

Vorstellung .
Fra «

für Hausarbeit
3mal in der

Wocke
3 Std . gesucht .
Kleine Sckwal -

backer Str . 14 .
Möbelgeschäft .

Fra « zum
Brötckeuaus -

traaen gesucht
tägl . v . V’ 7 — 8

Abi . Bäckerei
Mackenbeimer .
Zietenrina 5 .

Inna . Mädchen
oder Frau

zum Brötckeu -
aasitanen

morgens gestickt .
Bäckerei Menz ,
Rettelbeckstr . 24 .

Gut möbl . Zim .
m . 1 o . 2 sß . , Hs .

Wilbelmstr .16 .1

Gut möbl . Zim .
frei . Borckllr 11
2 . Stock rechts .

Frdl . mbl . Zim .
an der . Herrn

zu vermieten .
Borckllr . 25 , 2 1.

2 große möbl .
Zim . m . Kockae -
leaenb . u . fev .
Eingang . Näbe

Kockbrunnen .
au verm . Adr . i .
Taabl .- Vl . Rv

Mansarde nur a.
llnierstellen von
Möbeln au vm .
Adolfsallee 4 . P .

MiötgesilHe |

Hausdiener
( Radfahrer )

sofort aesuckt .
Blumenhaus
Amersberger .

Wilbelmstraße 8 .

Kräftiger
Sausbursche
i Radfahrer ) ^

gesucht . Steib .
Mottnllraße 9 .

Radfahrer
für leickte

Arbeiten
geiuckt .

C . Sckultze .
Wagemann -

straße 25 .

Handball .

Reichsbahn -SG . Wiesbaden — £ u f t g a u , Samstag ,
28 . Sept ., 17 Ilhr , Reichsbahnplatz .

Dauermieter
m . ein Möbeln

sucht gr . Zim .
mit Ztr .- Hzg . u .
Vervfl . Ana . u .
E . 702 an T .- D .

Amsgesil- e

Obst
vom Baum

kauft
Montreal .
Jobannis -

beraer Str . 5 .

Gebt . Erstlings -
Wäsche aus nur

gutem Saufe
z . kauf . aei . Ana .
u . D . 702 T .- V

Gebe . Regal .
Größe zirka
2 .50 x 2 .50 .

su kauf , getackt .
Telefon 26397 .

Serderttr . 11 . 2 I
bebagl . gut mbl .

Zimmer
an berufstät .

Herrn ob . Dame

Sckwalbacker
Str . 8 . 2 . St . L

g . mbl . Balkon¬
zimmer mit fev .
Eingang z . vm .
Gut möbl . Zim .

mit Klavier
zu vermieten .

Bismarckring 16
3 . Stock links .

Gut möbl . 3iau
2 Bett .. Kücken -
ben .. evtl , mit
Klavier zu vrn ..

v . 12 — 6 Uhr .
Dreiweiden -

str . 1 . 1 . St . l .
Saud . mbl . Zim .
$u verm . Emser
Straße 6 , Bart .

Sckön . « r . mbl .
Zimmer z . verm .
Friedttckllr . 41 .

2 , Stock reckis .

SSön mbl . Zim .
an berufst . Hrn .
für sofort z . vm .

bei Seibert .
Eoebenstr . 22 .
2 . Stock reckis .

Möbl . Zim . frei .
1 — 2 Betten ,
ohne KüLe .

Kleine Wilbelm -
ttraße 5 , 2 . Stock

Mbl . hzb . Man !,
im 3 . Stock , eia .
Gasaut . an be¬
rufst . Fräulein .
Oranienstr . 25 .

2 Stock , z . verm .

Heizbar , möbl .
Zimmer

ab 1 . 10 . »u vm .
Roonstraße 5 .
1 Stock links .

Möbl . Zimmer
an Berufstät .
zu verm . Roon -
straße 10 . 1 r .
Möbl . Zimmer

vreisw . a . H .
zu verm . Anzuf .
v . 12 — 18 Uhr .
Wellend » r .26 . 2t

Frdl . mbl . Zim .
an berufst . Frl .
zu verm . West -
endstr . 30 . 2 r .
MbllManf . z.vm .
Wörtbstr . 23 . 2t

Teilwobnung
am Rerotal .

1 Zim . u . Küche
m . Balkon . Bad .

nr . Mansarde .
Keller . !ev . Gin »
gang , an —

Miet , für fowrr
zu verm . Adr . i .
Taabl . -Vl . Sx

Schöne 2 - Zim .-
Wobu . . ötb .. im
Wellend , an der
Wellritzllr .. zum
1 . 11 . 40 zu vm .
Ana . S . 702 TV

Adolfsallee 34 .
Hochv - a . SL

gut mbl . Wobn -
schlafz . . 1 -2 B ., ft .

Neuhergerichtete
möbl . Manfarde
zu verm . Anzui .
v . 0 - ^ 12 . nackm .
3 — 9 . Albreckt¬
str 18 . Vdb . V .

Schneider ,
Meisterin

hervorragende
Kraft . f .Stelluna
in Maß - ober

Konfektions¬
betrieb . Ana . u .
« . 701 an T .-V .

I Mömsiiche AchllM (

Kraftfahrer .
Kl 1 — 3 . fuckt

ah 17 .30 Ubr
Arbeit gleich
welcher Art .

Adr . i . T .- D . Su

» wischen zwei Welten
yRoman von Ernst Grau

Hilfsarbeiterin
sofort oder später gesuckt .
Wäscherei Rund . Riehlstr . 8 .

Kindergärtnerin
oder kinderliebes

Fräulein
z . Pflege eines Baby gesucht .

Lortzingstraße 4 , Tel . 26044 .

Aelterer Mann
für Nachtwache und Heizung
gesucht .
Hotel Goldenes Roß .

_______

Zuverlässiger

Hausburfche
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Heute 3 . 30,5 . 00,7 . 40 , So . auch 1 . 30

ERSTAUFFÜHRUNG !

Vorher : Die neueste Wochenschau

BÜHNE : NELLY • der Wunder - Elefant

Jugend

Burnus " der Schmutzloser mit der Doppelwirkung !

Spielplan der Woche

BURNUSG. M. B. H
DARMSTADT

Spielleitung : Leopold Hainisch

Musik und musikal . Leitung : Alois Melichar

»Durnud * löst den Schmutz biologisch schon beim Einweichen aus der

Wäsche heraus und macht gleichzeitig das Wasser weich . <So nimmt

es Ihnen schon beim Einweichen fast die Halste der Arbeit ab , die Sie

sonst beim Waschen mühsam selbst tun müßten . , 3urnu <' spart aber

nicht nur Arbeitskraft und Zeit , sondern auch Waschmittel und Feue¬

rung . Dor adern schont . Surnud ' die Wäsche - eS erübrigt scharfes

Tieiben und Dürsten sowie langes Kochen . Das Gewebe wird niemals

angegriffen — eine Dose , 3urnu6 * reicht für 10 Eimer Wasser .

Ein neuer Tobis -Film , der von der Musik lebt und einen Meister
der Töne in den Mittelpunkt der Handlung stellt , Otto Nicolai ,
den Komponisten der „ Lustigen Weiber " . Im Höhepunkt seines
Schaffens zeigt ihn der Film . Es ist keine Wiedergabe der gleich¬
namigen berühmten Oper , sondern er führt nur hin zu diesem

schönsten Werk . Heiter , froh und leicht wie die Musik , so heiter
ist auch das Geschehen .

Das vorzügliche ß | ae ne n «
Umstädter Brenner -Bier Uldo Zu r I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen * 1

Ein lustiges Spiel um Eifersucht und Liebe im alten Wien mit

GUSTI WOLF , LIZZI HOLZSCHUH , PAUL HÖRBIGER
WOLF ALBACH - RETTY , HANS NIELSEN , ARIBERT

WÄSCHER , GUSTAV WALDAU

WALHALLA
ÄTHEATER M
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,

Seite 8 Nr . 228

laWJ NgWYW mHrVywwWw XWvgWWT

Bettstoff
Bettunterlagen aus gutem Gummi
und alles was man zur Pflege , Er¬
nährung und Kräftigung der Kinder
braucht , liefert

Drogerie

Mühlenkamp
Dotzheimer Str . 61 , geg . Klarenth . Sfr

” " « = " ,eScbS ^ hS

zu Notizzwecken
in 10kg Packen , je

। | | Pack RM 2 .50 , so

Abfälle l" ^ " ral

LSchellenberg ' sche Buchdruckerei
Wiesbadener Tag blatt

Die Zeitschriften -Lesemappe 11 Zeitschriften

von
'
^ 0 Pfennig an im Rhein - Nahe - Lesezirkel , Faulbrunnenstraße 3 , Ruf 24701

Bettoren « 5efnnto |
Hellbraune

D . -Handichube
a . Dienst , sw . 9
u . 11 v . Alt . Mui .
n . Webern , verl .
(Beo . Bel . abiura .

b . s? il . Kolter .
Weberaasse .

oder Bismarck -
rina 11 , 2 . St . r

Junger Hund
zugelaufen

im Eigenheim .
Rasse ? Ab -mbol .

bei Schwester
Olga .

W .- Eigenheim .
Vor den dichten .
Brauner Dackel .

Sevvel .
mit rot . Halsb .

gestern Abend
7 Uhr abhanden
gekommen . Geg .
Belohn , abrun .

Krieger .
Jahnstrake IS .

morg b . 12 Uhr .

Anzeigen
sind keine Aus¬
gabe , sondern
eine Anlage !

Lumpen • Flaschen
M ■ usw . kauft und holt

HamerM - gauer
■ • * ! • ■ * * ■ Helenenstraße 18 . Ruf26832

» Burnus « schont
die Wäsche sehr :

Reiben , Bürsten
gibt '

S nicht mehr !

„ Burnus
"

löst den

Schmutz • zugleich

Macht es auch

das Wasser weich !

„ Burnus
" spart

. und das erfreut •

a,bet , M * « -
,

Geste , Jeu .

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

I Sonntag
I 29 . Sept .

19 bis gegen 21
Neuinszenierung :

Regimentstochter
Komische Oper in
2 Akten von Donl -
zetti
Außer St .- R.

15 .30 bis 17 .15
Das Ferienkind

19 .30 bis 21 .45
Aim6e
oder
Der gesunde
Menschenverstand

11 .30 Früh -Konzert
in d . Brunnenkoi .

16 Konzert

20 Italienische
Musik

| Montag
I 30 . Sept .

18 .30 bis 21 .30

Eine Nacht
in Venedig

St .- R. B. 3

19 .30 bis 21 .45

„Stunden der
Heiterkeit “ mit
Ivan Petrovich

dem beliebten Film¬
darsteller persönlich
und einem herrlich .
Beiprogramm

20 Zeitgenössischer
Liederabend

„ Dem Gedächtnis
im Weltkrieg
gefallener
deutscher

Komponisten “

| Diensieg
1. Oki . x

19 bis 21 .30
Heimliche
Brautfahrt M
St .- R. A. 4

20 bis 21 .45

Das Ferienkind

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

! Mittwoch
2 . Okt .

19 bis nach 21

DI . Bohfeme

St .- R. D . 4

19 .30 bis 21 .45
Aimäe
oder
Der gesunde

Menschenverstand

11.30 FrOh -Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

i Donnerstag
3 . Oki .

18 bis 21 .45

Wallenstein

St .- R. C . 4

19 .30 bis 21 .50
Erstaufführung :
Bezauberndes
Fräulein
Lustspiel -Operette
in 4 Bildern . Text
und Musik von
Ralph Benatzky
St .- R. II. 4

11 .30 Früh - Krnzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Freitag
4 . Oki .

19 bis gegen 21
Die
Regt ment stochter
St .- R. E. 3

19 .30 bis 21 .50

Demaskierung

11 .30SchallpL - Konz .
in d . Brunnenkol .

19 .30 1. Zyklus -
Konzert

Ltg . Carl Schuricht
Sol . Walter Ludwig
( Tenor )

Samstag
5 . Okt .

18 .30 bis gegen 21 .30

Das Land
des Lächelns

St .- R. G. 3

19 .30 bis 21 .50

Bezauberndes
Fräulein

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 In Verbindung m .
d .Photogr .Gesellsch .
Lichtbildervortrag
Dr . Voß : „ Danzig
u . d . Marienburg “

Sonntag
6 . Okt .

18 bis gegen 20 .45

Fidelio

St .- R. A. 5

11 1. Konzert des
Vereins d .Künstler
und Kunstfreunde

15 .30 bis 17 .45
Aim6e

19 .30 bis 21 .50
Bezauberndes
Fräulein

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert

20 Opern - und
Operettenabend

ungeheurer

Viktor Staat
von

HildeRaddatz

Robert Herb . Hübner.Slezak Oscar Sima

Nicht

neueste

'. 2 .00 , 4J

Carola Höhn

nach dem Roman ii

Anfang Wochentags 3 .00 , 5 .20 , 7 .<

Münchner Jllustr .

rla Kritz mit

APOLLO
WWW MORITZSTR . 6 WWW

CAPITOL
■ ■ AM KURHAUS WWW


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

